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fn Abonnementspreis 
ur Thorn und Vorſtädte frei ins Haus: vierteljährlich 2 Mark, monatlich 67 Pfennig, 


bei der Expedition und den 


Br Ausgabe 
äglich abends mit Ausſchluß der Sonn⸗ und Feiertage. 


Fr N Ausgabeſtellen 1,50 Mk. vierteljährlich pränumerando; 
ür auswärts: bei allen Kaiſerl. Poſtanſtalten vierteljährl. 1,50 Mk. ohne Beſtellgeld. 


Redaktion und Expedition: 
Katharinen⸗ u. Friedrichſtr.⸗Ecke. 


für die Spaltzeile oder deren Raum 10 Pfennig. ge ö 
Expedition Thorn, Katharinen⸗ u. Friedrichſtr.⸗ Ecke, Annoncen⸗Expedition „Invaliden⸗ 
dank“ in Berlin, Haaſenſtein u. Vogler in Berlin und Königsberg, M. Dukes in 


Inſertionspreis 
Inſerate werden angenommen in der 


Wien, ſowie von allen andern Annoncen⸗Expeditionen des In⸗ und Auslandes. 


Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 57. 


Annahme der Inſerate für die nächſtfolgende Nummer bis 2 Uhr nachmittags. 


Nr. 99, 


Dienſtag den 28. April 1896. 


XIV. Jahrg. 


Die Maifeier. 

Der Größenwahn der Sozialdemokratie iſt kaum je mit 
größerer Wucht hervorgekehrt worden, als bei dem Beſchluß, von 
den Arbeitgebern für die Arbeiter einen allgemeinen Welifeiertag 
zu ertrotzen. Hier war weder Fürſorge für das leibliche Wohl 
der Arbeiterſchaft, noch irgend ein in andern berechtigten Inter⸗ 
een des Arbeiters liegender Beweggrund, — weder fittlidhe 

icht, noch materieller Zwang die treibende Gewalt des Ge⸗ 
dankens, ſondern allein die Willkür eines durch leichte Erfolge 
zum Uebermuth verleiteten Demagogenthums. Es ſollte der Welt 
u einem praktiſchen Fall hochmüthig und prahleriſch die Macht 
und Gemeinſamkelt der Intereſſen der Arbeiter aller Länder vor 
* geführt werden. 
n der That hätte ſich die Sozialdemokratie eines großen 
es Wilen können, wenn fie dieſe leichtfertige Forderung 
. der Arbeitgeber durchgeſetzt hätte. Aber die 

geber erkannten rechtzeitig die i d de Gefah d 
taten gleich dem erſten Be g die ihnen drohende Gefahr un 
fo geſcloſſen entgegen, d Tuch der Verwirklichung der Maifeier 
ben beffenn Theil awählien die ſozialiſtiſchen Führer der Tapfer⸗ 
zurücthielten und fich vorfichtig fünf Jahre lang 

In dieſem Jahre iſt ihnen nun wie . 
ſchwollen. Geblendet durch zahlreiche wohlfelle De an u 
bei Ausſtä agenſchaften 

nden und im Reichstage, beſtärkt durch die ſozialifti⸗ 
85 Anwandlungen der „ethiſchen“ Damen und Herren in den 
ne Geſellſchaftsklaſſen, ſowie ermuthigt durch die am 1. 
e n Berlin erfolgende feierliche Eröffnung der großen Ge⸗ 
— eausſtellung, — endlich aber auch begünſtigt durch die 
a Konjunktur des Marktes, halten fie den Augenblick für 
m 9, um nunmehr den Arbeiterweltfeiertag nach eigenem Er⸗ 

eſſen ins Werk zu ſetzen. 

1 Einzelne nur durch ſelbſtſüchtige Intereſſen geleitete oder 
Nas menſchlicher Schwäche übermannte Arbeitgeber, namentlich 
n Berlin, verrathen auch wirklich Neigung, „diesmal“ nur 
„ganz ausnahmsweiſe“ Nachficht zu üben, um die Gunſt der 
Geſchäftslage nicht zu verlieren oder höhere Intereſſen nicht zu 
ſchädigen. Aber will die deutſche Arbeitgeberſchaft ſich wirklich 
auch nur eine Stunde einer wäſſerigen Sentimentalität über: 
laſſen? Ueberſieht auch nur eimer derſelben, welchen unwieder⸗ 
bringlichen Schaden er der Geſammtheit zufügt, wenn er 
N 775 ſolchen Kardinalfrage des Zeitſtreites den Gegnern 

Dem Arbeiter gönnt jeder Verſtändige ausgiebigſte Muße 
zu Vergnügungen aller Art. Aber — ah rechten Zeit Bat 
die offene Abficht der geeinigten Arbeiter darauf aus, die Arbeit⸗ 
‚ch in einem beſonders grell hervorſtechenden Fall zur be: 

ugungsloſen Unterwerfung unter den Willen der Arbeiterſchaft 
zu zwingen, fo iſt Nachſicht nicht nur Schwäche, nicht nur ein 
Fehler, ſondern ein Verbrechen an dem geſammten beſitzenden 
Bürgerthum. f 

Die Schwäche in dieſer grundſätzlichen Frage würde bald 
ihre unabweislichen Folgen auch auf anderen Gebieten des 
ſozialen Lebens nach ſich ziehen, vor allem die Arbeiter über⸗ 


Wer liebte ihn mehr? 
Autoriſirte Ueber us i on W. v. Schö 
ſezung aus dem Englischen o (Nachdruck verboten) 


(29. Fortsetzung.) 

Während die Scherben fortgeräumt wurden, konnte er ſich 
etwas ſammeln und jeine Erregung bemeiſtern. 

„Du haſt Dir doch nicht die Hand mit dem heißen Kaffee 
verbrüht?“ fragte Lady Klara beſorgt. 

„Nein,“ erwiderte er, und ſie wunderte ſich über den ſelt⸗ 
ſamen Klang ſeiner Stimme, „bitte erzähle weiter, was meine 
Mutter ſchreibt.“ 

„Sie giebt eine eingehende Beſchreibung von dem jungen 
Mädchen, fie wäre ſehr ſchön, eine Spanterin ; höre den Namen, 
Viktor! — Carmen Ercell — wie hübſch das klingt! Sie iſt 
mit Lady Long aus Liſſabon gekommen, ihr Vater war ein 
ee Wie freue ich mich, daß Deine Mutter fo zufrie⸗ 
en 17 

Einige Minuten ſaßen ſie ſchweigend, dann ſagte Lord 
Ryeburn: 

„Ich möchte den Brief leſen, Klara, willſt Du ihn mir 
geben?“ 

„Gewiß,“ erwiderte ſie, „er iſt ja an uns beide gerichtet.“ 

Er las und konnte es nicht faſſen, daß von allen Menſchen 
gerade Carmen bei ſeiner Mutter lebte, ſie pflegte und für 
ſie ſorgte. Er verſtand ihre Gründe nicht; hatte ſie ihm doch 
geſagt, daß ſie ſich nicht wiederſehen dürften, ehe ſie gelernt 
hätten, ohne einander zu leben, daß lieber Berge und Meere ſie 
trennen müßten, ſo lange noch ihre Liebe und der Schmerz ſo 
riſch waren. 

Und nun führte ſie ſelbſt die Gelegenheit zu einem Wieder⸗ 
ſehen herbei. Er verſtand fie nicht, aber er glaubte feſt, daß 
nur die beſten Beweggründe ſie leiten könnten. 

„Du biſt ja ganz abweſend, Viktor,“ unterbrach Lady Klara 


ſeine Gedanken, „ich wollte Dich nicht ſtören, aber jetzt fitzeſt 
u da genau eine Stunde und ſtarrſt in's Leere. Was hat 
beſchäftigt?“ 


1 12 2 


zeugen, daß fie thatfächlich durchzuſetzen vermögen, was fie wollen, 
alſo bereits die Herren der Lage find. 

Was der Welt dann bevorſteht, beweiſt das Betragen der 
bei der Berliner Ausſtellung beſchäftigten Arbeiter, die fich in 
ihren Maßloſigkeiten kaum noch zu überbieten wiſſen. Wir 
ſtänden vor dem Anfang des ſozialtſtiſchen Despotismus. Ander⸗ 
ſeits aber zeigt auch wieder der Ausgang des ſo leichtfinnig her⸗ 
aufbeſchworenen Textilarbeiter⸗Ausſtandes in Cotibus, was die 
geeinte Macht der Arbeitgeber vermag. So wenden ſich denn 
die Blicke aller Freunde des Vaterlandes erwartunge voll der 
deutſchen Arbeitgeberſchaft zu, hoffend, daß ſie den Ernſt der 
Lage erkennt und ſich noch in letzter Stunde feſt zuſammenſchließt, 
um mit vereinten Kräften dem ſozialiſtiſchen Vorſtoß einen Gegen⸗ 
ſchlag zu verſetzen, wie er ihn verdient. 


Volitiſche Tagesſchau. 

Fürſt Ferdinand von Bulgarien wird auf eine 
Einladung des Katſers auch der Eröffnung der Berliner Gewer: 
beausſtellung beiwohnen. Der Fürſt trifft bekanntlich am 30. d. 
Mts. in Berlin ein. Er hat ſich deshalb von Petersburg zuerſt 
nach Paris begeben, weil der Katſer bis zum 29. April von 
Berlin abweſend ſein wird. 

Offizlös wird beſtätigt, daß die Vorlage wegen der vier⸗ 
ten Bataillone noch vor Pfingſten dem Reichstage zu⸗ 
gehen wird. Die Mehrkoſten ſollen nicht erheblich ſein. Es 
handelt ſich zunächſt um die für die Kaſerntrung nöthigen Gelb: 
mittel. Die Umwandlung der vierten Bataillone ſelbſt werde 
erſt zum 1. April 1897 erfolgen. 

Nach aus Süd⸗Weſtafrika eingegangenen Nachrichten 
find die im Süden des deutſchen Schutzgebietes anſäſſigen 
Khauas⸗Hottentotten aufftändig geworden. Es iſt das ein un⸗ 
bedeutender Stamm; doch bejorgt man, daß andere Stämme 
ſeinem Beiſpiele folgen könnten. 

Im antifemitiihen Bürgerklub des Wiener Gemeinde 
raths wurde nach einer langen, ſtellenweiſe erregten Debatte be⸗ 
ſchloſſen, falls Dr. Lueger die Beſtätigung nicht erhalten ſollte, bei 
der nächſten Bürgermeiſterwahl die Stimmen wieder auf Dr. 
Lueger zu vereinigen. 

Ein Fall von jüdiſchem Boykott wird aus Wien 
gemeldet: Der Dekan der medtziniſchen Fakultät in Peſt, der 
jüdiſche Profeſſor Fodor, hat den bisherigen Wiener Inſtru⸗ 
mentenlteferanten Reichert mit der Erklärung abgewieſen, die 
Peſter Univerſität mache in Wien keine Beſtellungen mehr, weil 
Lueger wiedergewählt worden ſei. 

Der in dieſen Tagen in Brüſſel abgehaltene Bimetalliſten⸗ 
Kongreß hat beſchloſſen, in allen Parlamenten Europas und 
Amerikas gleichzeitig die Einberufung einer offiziellen inter: 
nationalen Münzkonferenz zu beantragen. Belgien 
wird die Initiative durch ein Rundſchreiben an die Mächte er⸗ 
greifen. 

Der Betrieb der belgiſchen Waffenfabrik in Herſtal in 
Belgien ruht vollſtändig; 1800 Arbeiter und 300 Arbeiterinnen find 
ausſtändig. Nur 100 Frauen arbeiten noch in der Patronen⸗ 


Er war nicht im Stande, einen rechten Grund anzugeben 
und blieb den ganzen Tag ſtill und ernſt. Am Abend erhielt 
er einen Brief von Carmen, der alſo lautete: 

„Es iſt wohl beſſer, ich ſchreibe Dir ſelbſt, damit Du mich 
nicht falſch beurtheilſt. Ich hörte von Lady Long, daß die ver⸗ 
wittwete Gräfin Ryeburn eine Geſellſchafterin ſuchte und dachte, 
das wäre ein Platz, auf dem ich mich nützlich machen könnte. 
11 Unterrichten lange ich nicht, die Kinder wiſſen bald mehr 
985 ch, und dieſe Stellung ſchlen mir wie von Gott geſandt. 
Pr 55 ich auch von Dir getrennt bin, ſo kann ich Dir doch 

ebes erzeigen, indem ich mein Leben Deiner Mutter widme. 
Ich will wie eine Tochter für Re ſorgen, ſie pflegen, ihr dienen, 
und das wird mir ein Troſt ſein. In der Erfüllung dieſer 
Pflichten kann ich mich glücklicher fühlen, als ich je erwartete 
noch zu werden, und wir werden, wenn wir uns treffen, ein- 
ander fremd gegenüberſtehen. Niemand darf ahnen, daß wir 
uns kennen: kein Wort, keinen Blick, der ſich darauf bezieht, 
dürfen wir wechſeln. Auf Erden muß unſere Liebe für immer 
begraben ſein, aber es wird mich glücklich machen, bel Deiner 
Mutter wellen zu können und fie mit der Liebe einer Tochter zu 
umgeben, und Dir wird es lieb ſein, das zu wiſſen.“ 

„Gott ſegne fie,” dachte er, als er den Brief vernichtete, 
„ihre Gründe konnten ja nur die edelſten ſein.“ 

Und nachdem er ſich an den Gedanken gewöhnt hatte, 
machte es ihn auch glücklich, Carmen bei ſeiner Mutter zu 
wiſſen. 


22. 

An einem kalten Dezember⸗Nachmittag kehrten Lord und 
Lady Ryeburn endlich von ihrer Hochzeitsreiſe zurück. Als ſie 
an der Station den Wagen beſtiegen, ſchlug Ryeburn vor, durch 
den Wald zu fahren, ſtatt die Chauſſee zu verfolgen. Dichter 
Schnee lag auf den Bäumen und glitzerte im hellſten Mondlicht; 
die alten Eichen warfen ihre gigantiſchen Schatten auf den 
Weg, und die ſchlanken Eichen hoben ſich graztös gegen den 
dunklen Himmel ab; hin und wieder trat eine Gruppe Stech⸗ 
palmen heraus, deren rothe glänzende Beeren weithin leuchteten. 


fabrik. Die Fabrikleitung läßt die Beſtellungen in der Berliner 
Waffenfabrik Löwe ausführen. 

Wie aus Parts gemeldet wird, traf Fürſt Ferdinand 
von Bulgarien dort am Sonnabend um 8½ Uhr früh 
auf dem Nordbahnhofe ein und wurde vom Chef des General⸗ 
jefretariats, Fournter, und dem Einführer der Geſandten, Cro⸗ 
zier, empfangen. Eine Kompagnie der Garde republicaine ſtellte 
die Ehrenwache. Die bulgariſchen Studenten überreichten einen 
Blumenſtrauß. Die Bevölkerung grüßte ehrerbietig. Am Nach⸗ 
mittage ſtattete der Fürſt dem Präſidenten Faure einen Beſuch 
ab. Er fuhr in einem von einer Küraſſier⸗Eskorte begleiteten 
Galawagen am Elyſee vor. Bei der Ankunft und Abfahrt 
wurden ihm militäriſche Ehren erwieſen. In der Nähe des 
Elyſeepalaſtes hatten ſich zahlreiche bulgariſche Studenten aufge⸗ 
ſtellt, welche den Fürſten enthuſiaſtiſch begrößten. Der Präfident 
erwiderte den Beſuch um 5 Uhr. — Bei feinem Beſuche im 
Elyſee trug Fürſt Ferdinand von Bulgarien den Großkordon 
der Ehrenlegion, welcher ihm vom Präfidenten zuvor überſandt 
worden war. Der Präfident empfing, umgeben vom Miniſter⸗ 
präfidenten Bourgeois und den Offizieren feines Militärftaates, 
den Fürſten, welcher von den bulgarifchen Miniſtern und feinem 
Gefolge begleitet war. Nach dem Austauſch der erſten Be⸗ 
grüßungen verblieben der Präfident der Republik und Fürſt 
Ferdinand, ſowie der Minifterpräfident Bourgeois und die bul⸗ 
gariſchen Miniſter Stoilow und Petrow allein in einer drei⸗ 
viertelſtündigen Untertedung. Später Rattete Fürſt Ferdinand 
auch dem Präſidenten der Deputirten⸗Kammer Briſſon einen 
Beſuch ab. 

In Rußland ſcheint man einer großen Nihiliſtenver⸗ 
ſchwörung auf die Spur gekommen zu ſein. Krakauer Blätter 
melden, daß bei polizeilichen Hausſuchungen in Petersburg, Mos⸗ 
kau und Niſhunlj⸗Nowgorod große Maſſen Sprengſtoffe gefunden 
worden find. Es wurden 200 Verhaftungen vorgenommen. An⸗ 
gefichts dieſer Umſtände find in Moskau umfaſſende Sicherheits: 
maßregeln getroffen worden. 


Das italteniſche Genie⸗Korps hat den Befehl erhalten, jo 
ſchnell wie möglich eine Anzahl zerlegbarer Brücken nach Mai: 
ſauah zu ſenden. Daraus wird geſchloſſen, daß der Feldzug in 
Abeſſynien noch während der Regenzeit wieder aufgenom⸗ 
men werden ſoll. Beglaubigten Nachrichten zufolge ſoll der 
Geiſteszuſtand Baratieris unterſucht werden. Die allgemeine 
Lage in Maſſauah iſt unverändert. Die Verpflegung ſtößt noch 
immer auf Schwierigkeiten. 

Der Präfident der ſüdafrikaniſchen Republik, 
Krüger, hat nunmehr auf die Einladung, nach England zu 
kommen, eine ablehnende Antwort ertheilt mit der Begründung, 
daß der Volksraad nicht wünſche, daß der Präfident bei den 
gegenwärtigen Verhältniſſen außer Landes gehe. Damit hat die 
Chamberlainſche Politik eine Schlappe erlitten, und der Aerger 
darüber hat Ach ſchon in den Worten des engliſchen Kolonial⸗ 
miniſters Luft gemacht, daß die Verwaltung der ſüdafrikaniſchen 
Republik korrupt jet. Solche Aeußerungen werden die Buren 
nicht williger machen, ſich Einmiſchungen gefallen zu laſſen, wie ſie 
—— — — 2 ————ä—ñä — . ——— 2 BE 
Als das Schloß mit ſeinen hohen Thürmen und Mauern auf⸗ 
tauchte, ſtieß Lady Klara einen Schrei des Entzückens aus und 
ſagte: „Viktor, dies iſt ja wie ein Märchen! Kein Wunder, 
daß Du Lancedene ſo liebſt.“ 

„Dies iſt das Reich, in das Du heute als Königin ein 
ziehſt,“ erwiderte er. . 0 

Sein Herz ſchlug höher beim Anblick der Heimath, er zog 
fie an fih und küßte fie. 

„Laß mich Dir heute für Lancedene danken,“ ſagte er 
warm, „ich habe es bisher verſäumt. Du haſt es mir gerettet, 
und im Namen eines jeden Ryeburn, der bisher gelebt hat, 
danke ich Dir.“ 

Ihr Geſicht ſtrahlte von Glück, ſo hatte er noch nie mit 
ihr geſprochen — ob ſie recht behielt und die Heimath ihn ver⸗ 
änderte? 

„Ich liebte Lancedene,“ antwortete ſie, „aber ich liebte 
Dich unendlich viel mehr!“ 

Die einfachen Worte rührten ihn; wie groß war die Liebe 
dieſer Frau, die ihm ſo viel gegeben hatte. 

„Willkommen in Lancedene,“ ſagte er, als ſie zum erſten 
Male die Schwelle der Heimath überſchritt, die fie ihm erhalten 
hatte, „willkommen zu Hauſe!“ 

Ihre Augen füllten ſich mit Thränen; wäre fie allein ge⸗ 
weſen, ſo hätte ſie ihre Arme um ſeinen Hals geſchlungen und 
ihm geſagt, wie glücklich fie ſei; aber die ganze Dienerſchaft 
war in der Halle verſammelt, um die neue Herrin zu begrüßen, 
und es war wohl keiner unter ihnen, beſſen Herz ſie nicht gleich 
durch ihre Schönheit und Güte gewonnen hätte. 

In dem behaglich eingerichteten Salon war der Theetiſch 
für die Reiſenden bereitet. Lord Ryeburn beugte ſich zu ſeiner 
Frau und küßte ſie auf die Stirn. „Wenn Du Dich etwas aus⸗ 
geruht haſt, möchte ich Dich ſelbſt durch's Haus führen und Dir 
unſer Heim zeigen,“ ſagte er. 

Lady Klara lehnte fich gemüthlich in einen Seſſel. „Ich 
habe mich noch nie im Leben ſo zu Hauſe gefühlt, wie jetzt,“ 
meinte ſie. 
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von der Chartered Kompany aus Begierde nach den reichen 


Goldfeldern der ſüdafrikaniſchen Republik betrieben werden. 


In Korea werden gegen die Japaner fortdauernd Mord⸗ 
thaten und Räubereten begangen. Die Japaner können die 
Lage unmöglich noch länger unthätig anſehen. 


Deutſches Reich. 
Berlin, 25. April 1896. 

— Aus Eiſenach, 25. April, wird gemeldet: Der Jagd⸗ 
aueflug des Kaiſers, der für geſtern Abend in Ausſicht ge 
nommen war, unterblieb wegen des ungünſtigen Wetters. Der 
Kaiſer verblieb auf der Wartburg; er erledigte heute vormittags 
Regierungsgeſchäfte und nahm dann das Frühſtück mit der groß⸗ 
herzoglichen Familie ein. Um 3 Uhr nachmittags erfolgte die 
Abreiſe des Monarchen nach Schlitz. Der Großherzog begleitete 
den Kaiſer zum Bahnhofe. Auf dem Wege brachte die zahlreich 
anweſende Volksmenge dem Kaiſer enthuſiaſtiſche Huldigungen 
dar, wofür derſelbe huldvoll dankte. Abends 6 Uhr traf der 
Monarch bei herrlichem Wetter in Schlitz ein und wurde von 


brauſenden Hochrufen des Publikums begrüßt. Die Stadt war 


feſtlich geſchmückt. 

— Ihre Majeſtät die Kaiſerin traf geſtern Abend gegen 
6 Uhr vom Neuen Palais in Berlin ein, fuhr vom Bahn⸗ 
hofe nach dem hiefigen Schloſſe und von dort ſpäter nach dem 
Neuen Theater. Nach Beendigung der dort von Mitgliedern der 
Hofgeſellſchaft gegebenen Wohlthätigkeits⸗Vorſtellung kehrte die 
Kalſerin mit dem fahrplanmäßigen Zuge nach der Wildparkſta⸗ 
tion und von da zu Wagen nach dem Neuen Palais zurück. 

— Eine weitere Auszeichnung iſt den Perſonen zu theil 
geworden, die im Winter die Prinzeſſin Friedrich Leopold auf 
dem Griebniß⸗See vor dem Extrinken bewahrten. Als Zeichen 
des mütterlichen Dankes wurde ihnen im Auftrage der Herzogin 
Amalie von Schleswig⸗Holſtein durch einen Adjutanten je ein 
Dankſchreiben und eine goldene Shlipsnadel überreicht⸗ 

— Fürſt Bismarck litt in den letzten Tagen an einem 
Bronchialkatarrh, it aber inzwiſchen wieder völlig hergeſtellt und 
empfängt heute die Deputation des Bismarck⸗Komitees aus 
Wiesbaden. 

— Die Abgg. von Kardorff und Freiherr von Manteuffel 
haben, unterſtützt von den Fraktionen der Reichspartei und der 
Konſervativen, beim Reichstage den Antrag eingebracht, den 
Bundesrath zu erſuchen, die vom Bundesrath unter dem 4. 
März d. Is. erlaſſenen Beſtimmungen betreffend den Betrieb von 
Bäckereien und Konditoreien nicht in Wirkſamkeit treten zu 
laſſen. 

— Die Reichstagskommiſſion für das bürgerliche Geſetzbuch 
begann heute die Berathungen der Beſtimmung über die Ehe, 
wozu die bekannten Anträge des Zentrums und der Konſer⸗ 
vativen vorlagen. Staatsſekretär Nieberding erklärte, daß die 
verbündeten Regierungen den Anträgen durchaus ablehnend 
gegenüberſtehen. Würde einer der geſtellten Anträge im Plenum 
des Reichstages angenommen werden, ſo wäre damit das Zu⸗ 
ſtandekommen des ganzen Geſetzbuches ernſthaft in Frage ge⸗ 
ſtellt. Für die verbündeten Regierungen gebe es eine Ver⸗ 
ſtändigung in dieſer Frage nur auf dem Boden des beſtehenden 
Zivilehe⸗Geſetzes. Die Bundesrathsvertreter Bayerns, Württem⸗ 
bergs und Badens erklärten nach einander, daß ihre Regierungen 
am Perſonenſtandsgeſetz und am Prinzip der obligatoriſchen Zivil⸗ 
ehe feſthalten. 

— In einer Verſammlung in Neunkirchen hatte Frhr. von 
Stumm die Stellung der chriſtlich⸗ſoztalen Bewegung dargelegt 
und dabei auch ein Telegramm des Kaiſers erwähnt. Die 
„Chronik der chriſtlichen Welt“ meldet darüber: „Wir haben 
bis jetzt nur erfahren können, daß darin die (von Stumm wie⸗ 
derholten) Worte ſtehen: „Chriſtlich⸗ſoztal iſt Unſinn. Chriſtlich 
ſind wir alle, und ſozial ſollen wir alle ſein.““ 

— Das Berliner Kammergericht hat den früheren Gouver⸗ 
neur von Deutſch⸗Oſt⸗Afrika Frhrn. v. Schele mit feinen An⸗ 
ſprüchen von Gehalt und Wartegeld abgewieſen. 

— Zeremonienmeiſter v. Kotze iſt zunächſt nach Nizza ge⸗ 
reiſt. Von hier fährt derſelbe nach San Remo und gedenkt 
Ende des nächſten Monats wieder in Berlin zu ſein, um den 
Verhandlungen vor dem Ehrengericht perſönlich beizuwohnen. 

— Frhr. v. Hammerſtein ſoll vollſtändig gefaßt ſein. Noch 
immer werden Einzahlungen zu ſeiner beſſeren Beköſtigung ge⸗ 
macht. Die Annahme, daß er fich ein Leid zufügen könnte, er⸗ 
ſcheint vollſtändig ausgeſchloſſen. 


— ————— 


„Hoffentlich hält das Gefühl vor,“ erwiderte er. 

Und dann gingen ſie zuſammen durch das weite Gebäude, 
durch die großen Säle und prächtig eingerichteten Zimmer, 
durch die langen Korridore, die mit Statuten und Gewächſen 
geſchmückt waren, die breiten, mit rothem Sammt belegten 
Treppen hinauf. Die Pracht, der Luxus und der künſtleriſche 
Geſchmack, mit dem alles ausgeſtattet war, erregte ſogar Lady 
Klaras Bewunderung, obgleich fie viele vornehme alte Land⸗ 
ſitze kennen gelernt hatte. 

„Deine Zimmer liegen im weſtlichen Flügel,“ ſagte Lord 
Nyeburn, „es find die hellſten und behaglichſten, wir wollen fie 


jetzt anſehen, meine Mutter hat ſie für Dich eingerichtet, und 


ich hoffe, ſie hat Deinen Geſchmack getroffen.“ 

„Das hat ſie ſicher,“ erwiderte Lady Klara, und als ſie 
das Boudoir betraten, rief fie entzückt aus: „Wie ſchön iſt 
das, Viktor! Man ſieht gleich, daß alles von liebender Hand 
für mich zurecht gemacht iſt.“ 

Das erſte, was Lord Ryeburns Blick traf, war das Bild, 
das ſie in Verona gekauft hatten; es hing der Thür gegenüber 
und wieder berührte ihn die wunderbare Aehnlichkeit mit Carmen 


— gerade jo hatte er ihr Geſicht geſehen, als fie Abſchted 


nahmen. Warum mußte es ihm begegnen, als er zum erſten 
Mal das Zimmer ſeiner Frau betrat. 

Als Lady Klara eine Stunde ſpäter zum Eſſen herunterkam, 
fand ſie ihren Gatten am Fenſter des zu Ehren ihrer Ankunft 
glänzend erleuchteten Salons ſtehen. Er hatte die Vorhänge 
zurückgezogen und ſah in den vom Mondlicht erhellten Park 
hinaus; plötzlich legten ſich ein Paar weiche Arme um ſeinen 
Nacken, und ein liebliches Geſicht lehnte ſich an ihn. 

„Küſſe mich, Viktor,“ ſagte ſie; es war das erſte Mal, 
daß ſie ihn liebkoſte, „küſſe mich und laß mich Dir ſagen, wie 
ſehr lieb ich Dich habe und wie glücklich ich bin.“ 

„Das freut mich zu hören, mein Herz, Du ſollſt auch glück⸗ 


lich ſein,“ erwiderte er. 
(Fortſetzung folgt.) 
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— Die „Rheiniſch⸗Weſtfäliſche Zig.“ in Eſſen a. d. R. 
melder: Der Abg. Bebel wurde am 23. April in der Unter: 
ſuchungsſache gegen Dr. Peters im auswärtigen Amt verhört 
und mußte zugeben, daß die beiden von Peters an den Biſchof 
Tucker geſchriebenen Briefe nicht vorhanden ſeien und daß er in 
der Sache irregeführt worden jet. Hierzu bemerkt „W. T. B.“: 
Nach unſeren Informationen iſt dieſe Meldung nicht zutreffend. 
Der Abg. Bebel iſt allerdings vernommen worden, hat aber, 
beſtem Vernehmen nach, dieſe Erklärung abſolut nicht abgegeben. 
Uebrigens wird die ganze Unterſuchung geheim geführt. 

Hamburg, 25. April. Dem „Fremdenblatt“ zufolge iſt die 
bedingte Verurtheilung durch eine Verfügung des Senats für 
den Hamburger Staat eingeführt. 

Lübeck, 25. April. Angeſichts des Beſchluſſes der Sozial⸗ 
demoktaten, den 1. Mai als Feiertag zu betrachten, haben die 
Arbeitgeber beſchloſſen, jeden am 1. Mai feiernden Arbeiter zu 
entlaſſen. 


Ausland. 

Petersburg, 25. April. Das Projekt über die Valuta⸗ 
Reform wird am Donnerſtag oder Sonnabend nächſter Woche 
an den Reichsrath gelangen. 


Provinzialnachrichten. 

Schwetz, 24. April. (Gutes Geſchäft.) Der Maurermeiſter Spidowski 
hat von den Kaufleuten Davis und Lublinski das am Bahnbofe gelegene, 
früher Dungjski'ſche Hausgrundſtück, auf welchem zur Zeit eine Molkerei 
betrieben wird, für 18 000 Mk. gekauft. Vor wenigen Jahren haben 
D. und L. das Grundſtück mit 40 Morgen Acker für 21000 Mi. ers 
worben und erlangen heute für den Acker allein 40 000 Mk. 

Danzig, 25. April. (Beſtrafung wegen ſchlechten Beſuches der Fort⸗ 
bildungsſchule.) Nachdem ſich am Schluſſe des Winterkurſus der Fach⸗ 
und Fortbildungsſchule herausgeſtellt hatte, daß 32 Lehrlinge der Bau⸗ 
innung die Schule nur unregelmäßig beſucht hatten und vielfach ohne 
Entſchuldigung ausgeblieben waren, wurden dieſelben in Gegenwart 
des Herrn Direktors Kuhnow und der Eltern und Vermünder von dem 
Obermeiſter eindringlich verwarnt und ihnen mitgetheilt, daß ſie nach 
dem Beſchluß der Innungsverſammlung mit einem Nachlernen für die 
Dauer von 3 Monaten beſtraft worden ſeien. Zugleich wurde ihnen 
eröffnet, daß in 8 alle Lehrlinge, welche böswillig die Schule ver⸗ 
ſäumen, zur Geſellenprüfung nicht mehr zugelaſſen werden ſollen. 
Am Tage vorher war ein Lehrling bei der Geſellenprüfung wegen man⸗ 
gelnder Schulkenntniſſe zurückgewieſen. 


Lofalnachrichten. 
Thorn, 27. April 1896. 
— (Strombereiſung.) Der Regierungsdampfer „Gotthilf Hagen“ 
iſt Sonnabend Nachmittag hier eingetroffen. Auf demſelben haben heute 
die Herren Geheimer Baurath Kummer und Regierungs⸗ und Baurath 
Müller aus Berlin mit Strombaudirektor Herrn Goertz aus Danzig 
eine Bereifung der Weichſel vorgenommen. (Siehe auch „Von der Weichſel.“) 
— (Die Dienſtalterszulagen für die Lehrer) für das 
Rechnungsjahr 1896/97 ſind bei den königlichen Kreiskaſſen angewieſen. 
— (Ein Geſelligkeitsverein „Gutenberg “) hat ſich 
hier gebildet. Derſelbe hält am nächſten Sonnabend im Nicolai'ſchen 
Lokale ſein erſtes Vereinsvergnügen ab, das in Konzert, humoriſtiſchen 
Vorträgen und Tanz befteht, 
— (Radfahrer⸗Verein „Pfeil“.) Der vor kurzem hier ge⸗ 
un zweite Radfahrer » Verein „Pfeil“ 3 am geſtrigen 
onntage fein erſtes Wettfahren, das ſich der Gunft der Witterung zu 
erfreuen hatte. Nachmittags um 2 Uhr verſammelte ſich der Verein in 
Stärke von 25 Mitgliedern in ſeinem Vereinslokale Hotel „Muſeum“, 
von wo ein Umzug durch die Stadt gehalten wurde. Es ging durch 
die Gerechte⸗, Breite⸗ und Culmer Straße. Den Zug eröffnete ein Vor⸗ 
ſtandsmitglied zu Rad, dann folgte ein in Geſtalt eines Schiffes hübſch 
dekorirter Wagen mit der Mufiktapelle, der von drei Pferden gezogen 
wurde. Auf den beiden Seitenpferden ſaßen feſtlich gekleidete Reiter. 
Die Dekoration des Wagens hatte Herr Tapezierer Loch, Mitglied des 
Vereins, hergeſtellt. An den Wagen ſchloſſen ſich die Vereinsmitglieder 
mit ihren Zweirädern, und den Beſchluß des Zuges machte ein mili⸗ 
täriſches Vereinsmitglied auf einem Be Die Radler trugen graue 
Sportstracht mit runden, grauen Mützen. Von der Esplanade ſetzte 
der Zug feine Fahrt nach dem Rennolatz, der Liſſomitzer Chauſſee, fort, 
wo die Rennen folgenden Verlauf nahmen: 
1. Junioren⸗Rennen. 
Es betheiligten ſich 8 Fahrer. 
Neukirch 1. Preis mit 6 Minuten 55 Sekunden. 
Bach⸗Mocker 2. Preis. 
Wohlfeil 3. Preis. 
2. Senioren⸗Rennen. 
Betheiligung 5 Fahrer. 
Wohlfeil 1. Preis mit 8 Minuten 20 Sekunden. 
Loch 2. Preis. 
Szyperski 3. Preis. 
3. Vorgabe⸗Rennen. 


Betheiligung 8 Fahrer. 
Neukirch 1 Preis mit 6 Minuten 30 Sekunden. 
Bach⸗Mocker 2. Preis. 

Wohlfeil 3. Preis. 
4. 100 Meter⸗Langſam⸗Fahren. 

Betheiligung 11 Fahrer. 

Neukirch 1. Preis mit 3 Minuten 15 Sekunden. 
Szyperski 2. Preis „ 2 8 5 2 
Weiß 3. Preis „ 2 5 7 f 

Dem Wettfahren wohnte eine zahlreiche Zuſchauermenge bei. Die 
Startenden fuhren gegen Wind, was die Fahrten erſchwerte. Die 
Diſtanz betrug bei den Rennen 1 bis 3 3000 Meter. Die Sieger fuhren 
ſämmtlich Brennabor⸗Räder. Nach 6 Uhr kehrte der Verein zur Stadt 
5 7 wo alsdann im „Muſeum“ noch ein gemüthliches Beiſammenſein 

attfand. 

— (Shornfteinfeger-$nnung fürden Regierungs⸗ 
bezirk Marienwerder.) Am Sonntag, den 10. Mai, vormittags 
11 Uhr findet in der hieſigen Innungsherberge die ſtatutenmäßige 
Innungsverſammlung ftatt. Auf der Tagesordnung ſtohen: Jahresbericht, 
Rechnungslegung, Antrag des Vorſtandes auf Ausſchließung zweier 
Mitglieder, Kehrbezirksweſen, Anträge von Mitgliedern, Wahl des Vor⸗ 
ſtandes und der Prüfungsmeiſter. Der nnungsverſammlung gebt am 
Sonnabend, den 9. Mai, vormittags 11 Uhr eine Vorſtandsſitzung, ſowie 
die Prüfung und Freiſprechung der angemeldeten Lehrlinge voran. An⸗ 
meldungen ſind 145 ſpäteſtens 0 5. Mai an den Vorſitzenden, Herrn 
Obermeiſter Fucks⸗Thorn einzureichen. 

— (J 3 gsquartale.) Geſtern Mittag 12 Uhr wurde auf 
der Innungsherberge das Frühjahrsquartal der Maler⸗Innung abgehalten. 
Eingeſchrieben wurde ein Lehrling. Bei der vorgenommenen Wahl des 
Vorſtandes, die ſtets auf drei Jahre erfolgt, wurden gewählt: Zum 
Obermeiſter Herr Steincke, G. Jacobi, bisher Kaſſirer, zum Stellvertreter 
des Obermeiſſers, Iieſchke (neugewählt) zum Kaſſirer, A. Kluge Stell⸗ 
vertreter, Burczytowski Schriftführer, wiedergewählt, Zahn für das 
Lehrlingsweſen. Der bisherige Kaſſenführer Herr Jacobi legte Rechnung 
und erſtattete den Jahresbericht. Die Prüfung der Rechnung ergab 
die Richtigkeit und die Anweſenden ertheilten die Entlaſtung. Der 
Antrog eines Agenten betreffend Unfallverſicherung wurde für eine ſpätere 
Sitzung vertagt. Zum Eintritt in die Sterbekaſſe des deutſchen Maler⸗ 
bundes meldeten ſich ſieben Mitglieder mit ihren Frauen. Es lag eine 
Aufforderung des Magiſtats Thorn vor, ihm alljährlich die Wahl des 
Vorſtandes bekannt zu geben. Dies ift dereits geſchehen, und eas muß 
beim Magiftrat überſehen worden fein, daß die Wahl nur alle drei Jahre 
erfolgt. Schließlich wurden noch verſchiedene interne Angelegenheiten 
beſprochen. — Am Sonnabend abends hielt die Sattler⸗, Riemer⸗, Täſchner⸗ 
und Tapezier⸗Innung ihr Frübjahrsquartal auf der Innungsherberge ab. 
Es wurden drei Lehrlinge zu Geſellen geſprochen und drei Lehrlinge ein⸗ 
geſchrieben. Zur Wahl eines Altgeſellen wird eine beſondere Verſammlung 
der Geſellen anberaumt werden. 

Das Kaiſer⸗Panora ma) hat jetzt Erinnerungen aus dem 


ae 1870 —71 ausgeſtellt, welche beſonderem Intereſſe in allen Be⸗ 
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völkerungskreiſen begegnen werden. Einige Epiſoden aus den Tagen 
von Weißenburg, Wörth, Metz und Sedan führen in anſchaulichſter 
Weiſe den Verlauf großer Schlachten vor Augen. Dann wendet man 
ſich der von den deuͤtſchen Armeen eingeſchloſſenen franzöſiſchen Haupt⸗ 
ſtadt zu, woſelbſt ein Rundgang durch die deutſchen Belagerungs⸗ und 
die franzöſiſchen Vertheidigungswerke ein überraſchend lebhaftes Bild der 
Belagerung von Paris bietet. Es würde zu weit führen, hier die in⸗ 
tereſſanten Szenen einzeln vorzuführen; bemerkt ſei aber, daß unter den 
ſchwierigſten Verhältniſſen hergeſtellte Original⸗Aufnahmen vorhanden 
ſind, die mit photographiſcher Treue die Feſtungswerke, die durch das 
Bombardement verurſachten Verwüſtungen, die geſprengten Brücken, 
Pionier⸗Arbeiten ꝛc. wiedergeben. Der Beſuch dieſer Feldzugsſerie iſt 
jedem zu empfehlen. 

E (Panoptikum.) Auf dem Bromberger Thorplatze iſt noch 
ein Berliner Panoptikum mit Kunſtausſtellung eingetroffen, in welchem 
u. a. die lebensgroßen Wachsfiguren von einer Anzahl bekannt geworde⸗ 
ner Perſönlichkeiten der Gegenwart zu ſehen find. 

— (Die Verlegung des Schaubudenplatzes) am 
Bromberger Thor wird bekanntlich von den Anwohnern dringend ge⸗ 
wünſcht. Die Er der Verlegung ift nur zu löſen, wenn ein anderer 
Platz für die chaubuden gefunden wird. Als ſolcher ſcheint uns nun 
das Glacisſtück vor dem Bromberger Thore bis zum Dil, das jetzt mit 
Bäumen beftanden ift, ſehr geeignet. Das Glacisſtück brauchte nur in 
ſeinem tieferen Theile raſirt und vielleicht noch etwas mit Erde aufs 
gefüllt zu werden. Die Lage iſt eine ſo günſtige, daß es dem Platze 
dort ebenſowenig an Frequenz fehlen wird wie auf dem Grabenterrain. 
Wir möchten annehmen, daß die Fortifikation die Genehmigung zur 
Hergabe des Platzes und zur theilweiſen Abholzung — die auch jede 
neue Gründung einer Krähenkolonie verhindern würde — geben wird. 
Für die Fortiſikation hätte die Sache den Vortheil, daß ihr die Stand⸗ 
miethen der Schaubuden zufallen würden, wie das ſchon einmal der 
Fall war, als ſich der Schaubudenplatz auf dem Terrain neben der alten 
Garniſonbäckerei befand. Auf die Einnahmen aus den Standmiethen 
für Schaubuden müßte die Stadt bei der Verlegung des Schaubuden⸗ 
platzes nach dem bezeichneten Orte verzichten und ſie wird dazu auch 
bereit ſein können, da für ſie die Verlegung ja die Hauptſache ſein muß, 
umſomehr, als dieſe ſpäter bei der in Ausſicht ſtehenden Bebauung des 
Grabenterrains nicht mehr hinauszuſchieben iſt. Wir empfehlen den 
Anwohnern der Grabenſtraße, wegen der Vexlegung des Schaubuden⸗ 
platzes nach dem Glacis vor dem Bromberger Thor bei der Fortifikation 
und dem Magiſtrat vorſtellig zu werden. 

— (Schule auf Jakobs vorſtadt.) Das von der Stadt zur 
Schule angekaufte Bahr’ihe Hausgrundſtück auf der Jakobsvorſtadt wird 
jetzt mit einem Koſtenaufwande von 6000 Mk. umgebaut. 

— Militäriſches.) Das erſte Fußartillerie⸗Regiment trifft aus 
Königsberg übermorgen auf dem hieſigen Artillerieſchießplatz ein, um 
dort während des Monats Mai Schießübungen abzuhalten. 

— (Konſensertheilung.) Herr Wilhelm Schultz hier hat füe 
ſein auf dem Artillerie⸗Schießplatz Thorn errichtetes Wirthshaus „Zum 
Hohenzollern“ in der heutigen Sitzung des Kreisausſchuſſes den Schank⸗ 


Konſens erhalten. 3 

— (Lotteriegewinn.) In die Kollekte des Herrn Dauben hier: 
ſelbſt iſt abermals ein größerer Gewinn gefallen, und zwar iſt die Nr. 
12971 mit wiederum 30000 Mk. gezogen worden. 

— ( Polizeibericht.) In polizeilichen Gewahrſam wurden 7 
Perſonen genommen. 

— (Gefunden) im Polizeibriefkaſten eine Invaliditätskarte für 
Schuhmacher Miſchke u ein Reiſepaß für Schiffsgehilfen Lewicki, im 
Rathhauſe eine Invaliditätskarte für Franz Krawezynski. Näheres im 
Poltzeiſekretariat. \ 

— (Von der Weichſel.) Waſſerſtand heute mittags 2,24 Mir. 
über Null. Das Waſſer fällt weiter, die Dampferausladeſtelle am Handels⸗ 
kammerſchuppen iſt waſſerfrei. Angelangt iſt der Dampfer „Wilhelmine“ 
mit einigen Gütern, Reue Weinkiſten und leeren Spiritusfäſſern aus 
Königsberg, „Hekla“ mit drei beladenen Kähnen im Schlepptau aus 
Danzig, und der königl. Regierungsdampfer „Gotthilf Hagen“ aus 
Plehnendorf. Dieſer Dampfer batte die beiden fiskaliſchen Dampfbagger 
„Fafner“ und „Faſold“ mit den dazu gehörigen Prähmen im Schlepptau. 
Ein Bagger blieb bei Przylubie, der andere beim Hafen vor Alt⸗Thorn, 
um die dort nothwendigen Baggerarbeiten auszuführen. Abgefahren iſt 
der Dampfer „Hekla“ nach Danzig, der Dampfer „Wilhelmine“ mit 
rektifizirtem Spiritus, Liqueuren, Wein, Pfefferkuchen und leeren Bier⸗ 
fäſſern nach Königsberg, der Regierungsdampfer „Gotthilf Hagen“ mit 
den Herren Waſſerbaudirektor Goertz und Waſſerbauinſpektor May und 
mehreren anderen Waſſerbaubeamten nach Przylubie, um die dortigen 
Stromverhältniſſe zu unterſuchen. Herr Waſſerbaudirektor Goertz war 
geſtern mit der Eiſenbahn aus Danzig hier eingetroffen. Ferner ift der 
Dampfer „Prinz Wilhelm“ nach Graudenz abgefahren. 

Bei dem anhaltend fallenden Waſſer haben im oberen Stromlaufe 
die Traften wieder abſchwimmen können. Von den Hölzern, welche ſich 
vor Eintritt des letzten Hochwaſſers unterhalb Warſchau befanden, werden 
morgen die erſten in Schillno erwartet. 

Bei Warſchau heute 1,88 Mtr. Waſſerſtand. 


Mocker, 25. April. (Omnibus verbindung. Verhängung von Polizei⸗ 
ſtrafe.) Vor einer Woche wurde hier eine Omnibusverbindung nach 
Thorn eingerichtet, die ſchon wieder eingeſtellt worden ift. — Ueber den 
aus der Beſſerungsanſtalt entlaſſenen Arbeiter Paul Zielinski iſt eine 
Zjährige Polizeiaufſicht verhängt. 

/. Podgorz, 27. April. (Vergebung von Arbeiten. Abtretung von 
Ländereien.) Die Ausführung der Maurer⸗ und Zimmererarbeiten an 
der hieſigen evangeliſchen Interimskapelle find der Firma Stropp und 
Immanns als Mindeſtfordernden vom Gemeindekirchenrath über⸗ 
tragen worden. Die Kapelle ſoll bis zum 1. Juli unter Dach ſein. — 
Sonnabend fand ein Bechandlungstermin der Stadt, vertreten durch den 
Herrn Bürgermeiſter, mit der königlichen Garniſonverwaltung an Ort 
Und Stelle ſtatt. Es handelt ſich um die Ländereien bei Fort „Großer 
Kurfürſt“. Es find pro Ar 32 Mark und außerdem eine Rayon-Ents 
ſchädigung geboten worden. Zugegen waren noch der Herr Landrath 
und zwei Toxatoren. f 5 , 

/ Ottlotſchin, 26. April. (Kirchliches.) Sonntag, den 3. Mai cr. 
findet die Rechnungslegung über die Verwaltung der Kirchenkaſſe für 
1895/96 durch den Rendanten Herrn Gorſch ſtatt. Darauf wird der Etat für 
1896/97 berathen und feſtgeſetzt werden. Die Steuerliſte wird vom 4. 
bis 18. Mai zu jedermanns Einſicht in der Wohnung des Rendanten 
ausliegen. 


Eingeſandt. 
Wohl keine Kaſſe im preußiſchen Staate verfährt gegen die 
Bürger in einer fo ſchroffen Weiſe als die Kaſſen des Mag iſtrats 
Thorn, und es iſt geradezu erſtaunlich und kaum glaublich, daß die 
hieſigen ſtädtiſchen Waſſerwerke neuerdings ein Pfahnverfahren ein⸗ 
geſchlagen haben, das gewiß alle Hauseigenthümer in einen nicht mehr 
als gerechtfertigten Unwillen verſetzt hat. ’ 
Um dieſes Verfahren zu beleuchten, ſei hier geſagt, daß dem Schreiber 
Dieſes unterm 13. April d. J. die Ausſchreibungen von Waſſerzins und 
Waſſermeſſermiethe für ſeine Grundſtücke zugingen, aber ſchon am 
21. April erhielt er einen Mebhnzettel mit der Bemerkung, daß der 
Betrag binnen drei Tagen zu zahlen ſei, andernfalls 
unverzüglich zur Pfändung geſchritten werden wird. 
Abgeſeben davon, daß man die ſofortige Bezahlung ſolcher Rechnungen 
im geſchäftlichen Trubel leicht überſehen kann, fo wäre es doch anderer» 
ſeits wieder in pekuniärer Hinſicht nur in der Ordnung, wenn den 
Waſſer⸗Konſumenten ein Mindeftziel von vier Wochen gewährt würde; 
geben doch ſelbſt die königlichen Kaſſen, deren Pünktlichkeit in der That 
nichts zu wünſchen übrig läßt, eine Zahlungsfriſt von dieſer Dauer. 
Nicht jeder Hausbeſitzer hat immer einen größeren Geldbetrag verfügbar. 
Aber noch nicht genug an einer ſolchen ſcharfen Drohung, da muß 
auch noch eine Mahngebühr bezahlt werden, und zwar in einer 
Höhe, die einem e 5 von nicht mehr und nicht weniger als 
56¼ pCt. für dieſe Zeit don acht Tagen gleichkommt. 
Unter ſolchen Umſtänden kann es nicht überraſchen, daß ſich der 
Bürgerſchaft allmählig eine gewiſſe Unzufriedenheit über die 
Beſorgung der Verwaltungsgeſchäfte bei der hieſigen ſtädtiſchen Behörde 
bemächtigt, und es erſcheint daher ſehr wünſchenswerth, daß derartigen 
Uebelſtänden von Seiten der Obrigkeit energiſch abgeholfen werde. 
Bei Bezahlung der ihnen eingereichten Rechnungen, wie Handwerker- 


Rechnungen ꝛc., verfahren die Kaſſen des Magiſtrats durchaus nicht nach 


lei Grundſätzen. 
gleih Bang ee Ein hieſiger Bürger für viele. 


2 am k 
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Neueſte Nachrichten. 


Berlin, 26. April. Bei den Kämpfen in Deutſch⸗Süd⸗ 
weſtafrita find nach der „Köln. Zig.“ zwei Offiziere und ſechs 
Mann der Schutztruppe gefallen und ein Offtzier verwundet 
worden. 

Berlin, 27. April. Dem Depeſchenbureau Hirſch 
> von feinem Wiener Korreſpondenten ce Wie 
8 zuverläſſigſt erfahre, hat der Kaiſer heute Dr. Lueger 
Hr halb elf bis elf huldvollſt in Audienz empfangen. Der 

aiſer erkannte vollſtändig die geiſtigen Fähigkeiten Luegers 
an, erſuchte ihn aber mit Rückſicht auf die politifche Lage, 
an ſeinen Patriotismus appellirend, für den Augenblick 
auf die Annahme der Wahl zu verzichten, was Lueger 
zuſagte. 

Hildesheim, 26. April. Beim Kahnfahren auf der Innerſte 
ertrant geſtern ein junger Juſtizbeamter; heute Vormittag 
ſchlug ein Kahn mit acht Tucharbeitern um, von denen vier 
ertrunken find, 

— — K 7—7v¼ ' TE ET TER 
Verantwortlich für die Redaktion: Hein r. Wartmann in Thorn. 
CPT 


Telegraphiſcher Berliner Börſenbericht. 
— — — 127. April. 25. April. 


Tendenz der Fondsbörſe: ſtill. 


an ſche Banknoten p. Kaſ.ſaq 216—45 216—45 
echſel auf Warſchau kur n 216—10 | 216—30 
Preußiſche N ee ene 99—70 99-60 
reußſſche 3¼ % Konſolls 105—30 105 —25 
Preußiſche 4 % Konſols ga RL 106—30 | 106—40 
eutſche Reichsanleihe 3% . 99-70 99-60 
Teutſche Reichsanleihe 3¼% 10525 105—25 
Polniſche Pfandbriefe 4½ % dmg. 67-40 67-50 
Polniſche Liquidationspfand briefe 65—30 65—30 
Weſtpreußiſche Pfandbriefe 3¼½ % . . à 10040 100 —40 
horner Stadtanleihe 3¼½% -n 
Be Kommandit⸗Antheilee 208-30 208 — 
Weiden gelte Banknoten... 170-05 169 —95 
all gelber: Mai, ELCH, 18725 1157-76 
loto in Newport 7 155 —50 | 156 — 
ir 1e r 1205 120. 
„ Z nz 
San 2 2.2, [119-650] 11975 
Juli SALNE x 2 „ 120—75 121—25 
V e 
U >, ? 8 je . * „ * 5 52 
Rüböl: Mai Be . , 1122-75 122—50 
ktober . ER nr. SER TE 1 N 
pi K Hu „„ „ 5 7 
Oer loko „ Te 8 
an 8 + 2. —30 
ieee Br 
/ N 8 BD 
70er September 39— 39—20 


Diskont 3 pet., Lombardzinsfuß 3¼ pCt. reſp. 4 pt. 


pot nig sberg, 25. April. Spiritusbericht. Pro 10000 Liter⸗ 
, unverändert. Zufubr — Liter. Gekündigt — Liter. Loko 


4. Klaſſe 194. Königl. Preuß. Lotterie. 


Ziehung vom 25. April 1896. — 8. Tag Nachmittag. 
Mur die Gewinne über 210 Mark find den betreffenden Nummern in Klammern 


beigefügt. (Ohne Gewähr.) 


86 212 (5000) 21 876 562 844 1042 (3000) 93 166 (3000) 92 
576 628 745 873 (500) 94 2006 64 201 305 411 69 519 601 758 96 
3254 94 817 40 87 403 673 91 744 67 73 806 4013 52 153 381 
550 669 708 832 81 5029 37 47 156 67 221 77 401 32 503 33 (300) 
769 806 958 59 6006 23 260 484 504 50 640 (1500) 746 977 7046 
161 221 426 (300) 647 70 97 8001 329 491 (300) 515 (1500) 83 50 
94 678 902 18 9084 200 70 318 673 

10 026 219 374 500 678 892 11 118 51 225 34 72 334 47 416 
617 23 815 32 978 12027 292 98 402 60 604 74 772 808 58 929 49 
13131 56 85 300 601 33 735 978 14 034 136 225 814 22 454 (300) 
65 604 41 896 15075 91 350 59 60 656 16112 215 311 22 407 
66 628 884 906 55 17061 111 85 238 860 519 42 46 18 100 76 
233 841 474 693 921 19 152 311 55 60 99 479 880 926 

20.005 155 88 337 69 79 438 544 618 (3000) 790 846 (15 000) 
975 21117 54 385 554 657 787 74 818 76 966 22 134 212 53 75 
(3000) 91 810 69 485 732 (500) 859 902 23 157 251 396 97 480 64 
(8000) 24 440 95 740 801 52 933 25 119 252 370 564 85 769 847 
911 26 108 205 52 359 539 701 39 74 997 27 061 186 238 856 507 
824 41 802 28092 108 256 94 819 69 436 508 621 77 842 92 963 
29 082 139 215 481 868 

30139 496 519 23 708 20 801 31187 270 582 688 788 861 
32 015 41 46 174 207 60 878 421 721 908 33 002 46 70 172 281 
401 713 22 804 34024 324 (3000417 854 35 249 82 556 92 797 928 
50 36 051 861 439 47 48 68 687 771 868 935 37 023 34 (8000) 62 
9 459 536 87 86 989 38 122 33 61 63 467 517 97 (500) 616 858 
18 39016 81 102 85 87 254 819 57 491 703 97 803 60 983 

40 018 82 272 305 612 851 (1500) 917 34 41381 502 887 950 
42120 58 879 639 52 91 768 43011 (8000) 38 47 170 252 (1500) 
75 84 349 521 38 732 44030 234 841 483 654 61 829 45 079 280 
(1500) 461 (500) 541 728 843 70 (800) 905 51 80 46 032 135 60 
(500) 97 207 404 973 47004 11 42 124 209 90 393 437 602 715 


87879 48 194 413 14 98 53 14 614 791 899 (1500) 907 49 010 
324 (1500) 41 418 57 754 824 915 (500) 78 
177 256 821 30 461 690 762 (3000) 894 902 57 511188 813 


80 444 21 551 661 78 940 52085 (500) 120 44 88 558 88 661 (300) 
921 53042 64 102 229 535 79 637 97 752 861 981 65 54228 351 
97 (800) 498 504 30 31 610 755 77 835 55098 117 49 64 260 557 
601 980 56068 188 98 801 509 681 716, 57028 53 217 84 368 
(3000) 465 568 70 682 815 17 58 924 (1500) 40 (500) 80 58018 
188 207 838 794 878 981 56 65 59098 886 89 497 665 782 891 923 

60168 255 896 401 16 58 (1500) 56 85 674 98 711 (500) 56 843 
915 61057 86 217 354 433 688 756 868 62 156 239 311 (300) 484 
588 659 848 63022 89 343 (3000) 93 598 770 805 92 943 64.063 89 
270 (3000) 804 14 88 57 493 936 (1500) 65.049 122 518 687 98 
66252 64 600 775 822 67004 87 164 424 551 (8000) 659 955 
68 187 39 58 86 287 410 47 546 657 88 69090 123 205 844 51495 
547 (800) 715 29 82 76 97 827 

70 069 323 85 92 425 566 84 780 826 82 929 53 55 71088 51 
118 55 99 406 99 528 91 687 792 890 925 72 600 687 73146 294 
646 725 878 920 25 74044 (500) 76 (1500) 234 828 421 546 650 
702 815 20 28 41 909 59 75 180 839 647 870 935 74001 289 350 
415 (500) 62 581 637 49 66 97 793 (300) 818 987 77052 56 261 
88 833 462 560 816 76 79 78020 81 146 807 401 551 618 63 705 
893 960 87 (1500) 79 061 181 47 469 539 606 17 740 945 

80170 271 583 81 722 85 964 81081 182 387 48 508 95 751 
(800) 82048 106 890 (800) 425 27 61 (500) 748 82 83014 94 182 
323 640 912 81 41 84122 88 90 96 253 314 60 88 589 78 685 885 
(300) 85 276 89 (8000) 91 95 902 86074 122 80 478 600 10 824 80 
87 186 283 35 817 45 56 465 76 507 757 903 88 004 605 884 915 42 
55 (500) 60 89099 232 584 696 789 

90267 431 546 88 646 73 991 91015 276 802 84 457 768 932 
92 116 218 (8000) 3.5 58 76 (800) 584 610 88 (8000) 741 804 52 92 
93305 13 465 654 730 857 995 94087 185 384 432 33 500 830 919 
93082 142 377 460 645 87 724 867 (800) 76 (500) 96054 (3000) 194 
302 590 770 97.070 259 79 312 00) 570 881 958 (300) 98058 147 
271 804 77 80 683 860 977 99041 95 182 93 97 228 84 443 
881 907 75 

100 159 99 262 331 400 50 696 741 915 70 101017 260 351 
81 776 (8000) 822 35 962 102 033 (500) 253 365 408 25 618 29 
746 95 103 188 287 485 538 604 848 994 104232 67 90 378 614 


(3000) 16 37 (1500) 677 97 944 56 114 076 126 92 391 442 47 507 
92 669 80 97 (300) 787 88 (300) 818 95 940 115249 480 597 659 
889 116074 77 156 58 256 389 490 595 754 911 82 117116 250 
484 556 67 (500) 642 720 62 84 906 42 57 118008 66 152 250 
316 47 528 603 729 41 834 119 069 (8000) 108 16 606 710 815 63 
120 119 39 55 74 272 313 428 89 544 642 62 705 22 121125 
206 13 637 729 63 75 (500) 990 122024 119 425 59 502 720 866 
123077 100 91 471 794 124078 198 236 76 300 486 583 684 853 
970 125230 37 495 870 916 29 45 56 98 126 320 96 441 728 40 
818 95 127038 77 (3000) 124 734 (300) 128048 118 221 79 92 
508 502 e21 86l 935 129023 24 105 95 250 75 (3000) 436 654 781 
802 908 65 
130.092 504 22 608 63 69 755 (1500) 852 99 991 131 058 161 
234 398 509 88 677 761 99 132155 254 301 91 517 650 95 855 
977 (1500) 133 253 (300) 57 302 429 626 788 946 134.009 28 Ai 
48 102 233 386 461 793 135014 339 61 72 74 (1500) 556 61 609 
23 737 95 872 993 136 076 427 64 86 601 50 829 52 988 137 171 
83 231 55 (800) 6838 (800) 79 (500) 736 138039 185 286 890 488 
537 97 611 81 839 928 139101 69 312 56 494 568 99 624 738 63 
71 88 827 38 
140096 568 97 679 141029 42 135 284 321 461 (1500) 529 40 
51 704 (500) 830 918 83 142 015 39 171 261 750 830 36 (800) 47 
143015 146 355 (800) 82 460 717 54 57 74 877 95 97 922 38 
144076 79 635 80 93 (3000) 700 75 911 (500) 20 55 145 187 278 
440 44 512 (1500) 670 721 56 82 991 146 125 237 525 (300) 87 672 
730 862 147 081 184 200 802 51 694 880 148080 87 182 221 443 
601 991 149025 94 (1500) 161 897 538 656 891 97 
150039 81 455 542 668 722 812 952 151023 198 357 (1500) 
436 677 802 96 152014 67 170 216 56 358 447 540 697 826 58 
153239 831 407 (8000) 98 811 73 (8000) 154139 (800) 222 530 61 
84 732 4B 89 908 155004 97 107 43 58 214 (3000) 85 300 90 405 
63 504 664 94 727 156868 495 565 785 (1500) 67 85 (1500) 929 
157109 (500) 86 274 881 517 633 42 723 26 841 957 158101 444 
(3000) 74 720 961 159028 39 85 294 343 471 91 800 
160050 (3000) 404 590 708 161 192 416 28 88 609 776 
162 308 532 696 850 (5000) 906 20 44 43 85 98 163018 84 (800) 
142 (500) 280 (300) 321 (1500) 62 78 484 978 (800) 164.047 95 108 
239 321 480 500 642 80 (500) 749 886 56 165231 604 918 39 40 
166 017 113 36 72 808 93 417 (1500) 60 72 81 751 925 94 167092 
100 76 373 595 706 35 55 881 941 168 060 98 155 66 67 264 450 
57 69 589 646 794 (300) 169189 203 26 66 84 95 806 586 90 758 
74 829 91 | 
170.040 68 73 97 198 549 768 876 948 171123 51 90 832 45 
650 (3000) 710 932 172182 88 353 63 484 606 21 23 61 708 (300) 
58 81 879 908 173088 852 96 530 74 628 94 (800) 949 174017 
107 215 87 733 90 810 175027 58 108 272 385 444 663 713 68 76 
(8000) 951 176 240 97 810 24 37 57 (3000) 467 575 623 177030 
7 187 217 695 819 937 178 211 868 555 (3000) 634 77 779 829. 
179058 107 32 268 69 587 665 734 875 983 
180 187 237 66 406 28 68 80 598 (800) 618 861 934 181.007 55 
470 530 789 854 (3000) 68 911 31 182224 80 86 427 (500) 57 624 
87 77 754 801 17 183098 181 (30 000) 426 38 59 520 683 749 68 
956 184050 60 818 53 99 576 90 603 10 830 959 185 019 104 585 
66 77 79 601 751 52 845 916 54 186.067 81 168 (1500) 72 205 76 
302 51 97 525 (500) 49 767 868 915 187022 98 168 736 823 31 930 
43 188 127 253 66 189057 128 74 296 850 474 587 97 842 \ 
190119 82 241 87 90 837 88 95 466 599 662 753 99 845 932 46 
191 043 133 286 410 11 556 604 33 89 766 890 92 929 50 94 192 085 
132 229 602 14 72 703 62 990 99 193 151 (8000) 382 542 87 678 720 
65 95 (800) 808 84 194 404 503 657 195018 61 68 99 230 76 311 
681 756 872 962 196 079 233 577 670 710 801 8 8243 197 071 114 
54 325 65 92 582 810 198007 286 408 532 734 978 (8000) 199 025 
137 (15.000) 320 80 
200.023 143 237 302 498 540 57 767 83 201.009 315 413 54 
570 636 719 23 (1500) 87 865 907 44 202 223 40 50 499 559 693 
842 888 203 115 18 284 400 582 33 662 850 99 903 87 204 11561 
319 42 400 74 508 651 85 205029 128 88 534 638 702 21 940 
206.005 176 287 856 74 583 748 889 207 354 408 13 592 630 (300) 
62 758 874 986 208 128 217 65 92 779 817 986 (1500) 209023119 
229 876 489 88 695 755 (8000) 880 86 72 81 972 
210009 57 107 (150000) 271 99 708 908 38 54 211 286 587 
602 731 926 212209 24 348 582 978 213 023 55 105 6 483 504 
662 759 818 214112 231 41 451 215157 63 95 218 (600) 95 877 
424 88 871 216296 370 406 512 15 656 91 217262 396 610 28 
709 814 70 218 140 208 757 853 81 219 215 631 795 829 910 


Fontingentirt 52,50 Mk. Br., 52,10 Mk. Gd., —,— Mk. bez., loko nicht 
ntingentirt 33,80 Mk. Br., 32,40 Mk. Gd., —,— Mk. bez. 


28. April: Sonnen ⸗Aufg. 4.36 Uhr. Mond⸗Aufg. 9.32 Uhr. 
Sonnen⸗Untg. 7.20 Uhr. Mond⸗Untg. 4.17 Uhr Morg. 


486 776 
778 801 

110 097 274 803 85 418 64 518 713 (800) 97 896 111 026 129 
306 437 744 953 112 042 341 96 532 634 63 988 113 077 259 508 | 63 (800) 652 87 225 085 87 147 214 423 505 17 50 


769 842 105 158 205 70 550 775 901 4 106013 63 66 876 88 93 
107 038 147 379 401 79 551 640 730 983 108 002 544 668 


109 199 249 502 882 


220 004 21 229 34 374 536 75 688 72 706 17 938 59 
116 (1500) 258 (3000) 820 675 721 (300) 830 963 222 089 137 70 


221 072 


216 (8000) 24 (800) 429 (1500) 652 76 96 99 768 805 19 85 223 142 


215 


84 604 (5000) 11 83 789 905 21 224172 253 376 460 520 42 


Zuhnurzt David, | ROHR HH HO HH HOHOHOMORNO 
Die Quchhandlung 


„Carl Mallon, Thorn, umz, at 3| Sirohhutlack, 


empfiehlt 


Bacheſtraße 2, I. 


erwirken und verwerthen 


H. & M. Pataky, 


Patentbureau, 
Berlin NW., Tuisenstrasse Nr. 25. 


Filialen: 
Hamburg, Köln, Frankfurt a. M., Prag, 
Budapest. 

Unser Bureau hat über 21000 Patent- 
angelegenheiten bereits erledigt. Ver- 
werthungs-Verträge werden von über 4½ 
Million Mark abgeschlossen, Wir geben 
Aufklärung kostenlos und versenden unsere 
Prospekte gratis. 


Metzer Dombau- 


Geld- Lotterie. 


Ziehung 9.—12. Mal. 
Hauptgewinn Mk.50000 
zusammen 6261 Gew. — 200000 Mk. 

Originallose à 3,30 Mk. 


J. Rosenberg, 
Berlin S., Kommandantenstr. 51, 
Porto und Liste 30 Pf. 


Zu verfanfen Saatkartoffeln, 
als: 

Professor Maerker, 
ganz hervorragend, überwintert u. 
ertragreich. 
Phöbus, ebenſo. 
Professor Kühn, mittelfrüh. 
Frühe Nofen, 

REF” Victor (och früher.) BE 

Weinschenck, Orzyina, 


T 
22 Phpothekenkapitalien ZI 


von 4% an, zu vergeben, auch nehme ferner 
Aufträge zur ſicheren Unterbringung von 
Kapitalien a 4½ 5% proviſionsfrei 


gern entgegen. 
C. Pietrykowski, 
Nenſtädt. Markt 14. I. 


r 
n 


W Inzun-, Paletot-u. Hosenstoffe m: 


in nur beiten Qualitäten und in jeder Preislage. 


Witheilung für feine Herrenſchneiderei nach Maaßbeſtellung. 


2 


MORONOEOMOH 


gelegenheltskauf. 
illig? | 
Ein gem neuer Schuppen, 


10% 10 = 100 qm Grundfläche groß, 6 bezw. 
7 m hoch, mit ſtarker Zwiſchenbalkenlage in 
Holzbindwerk mit Bretterbekleidung, unter 
Pappdach, liegt fertig verbunden und zuge⸗ 
ſchnitten zum Verkauf auf dem Dampf⸗ 
ſchneidemühlen⸗Etabliſſement von 


Ulmer & Kaun. 
Ein möbl. Parterrezimmer 


OEOEOROROEHOMO 


Reparatur -Werkstatt 


* 


Nähmaſ chinen 


aller Systeme 
prompt und billig. 


Singer Co. Act.-Ges. 
(vorm. G. Neidlinger), 
Thorn, Bückerstrasse 35. 


Pianoforte- 


FabrikL. Herrmann& Co. 


Berlin. Neue Promenade 5, x 
empfiehlt ihre Pianinos in neukreuzſaitiger 
Eiſenkronſtruktion, höchſter Tonfülle u. feſter 
Stimmung zu Fabrikpreiſen. Verſandt frei, 
mehrwöchentliche Probe gegen baar oder 
Raten von 15 Mk. monatlich an Preis⸗ 
verzeichniß franko. 

TE RER RETTEN 


Hut- Lacke, 


ſchwarz, braun, farblos in beſter Qualität 
und ſchnell trocknend. 

Anilinfarben in ſchwarz, braun, roth, 
blau, grün ꝛc. zum Färben von Wollſtoffen, 
Baumwolle, Seide u. ſ. w. in Päckchen à 10 
und 25 Pfg. 

Phönirfarben, flüſſig und in Päckchen, 
zum Aufbürſten von verblaßten Kleiderſtoffen, 
Möbelbezügen 2c. 

Gall - Seife, Benzin, Salmiakgeiſt, 
Terpentinöl, Eau de Javelle, Quillaja⸗ 
Rinde, Seifenwurzel, Blauholz, Leim, 
Gelatine. 


Drognen- Handlung Rocker. 
Roth U. Rheinweiuflaſchen at“ 


von ſogleich zu vermiethen Jakobsſtraße 16.1 Neuſtädter Markt Nr. 11, im Laden. 


Täglich friſches 
Graham-Brot 


bei Max Szezepanski, Katharinenſtr. 12, 
früher H. Kolinskl. 


schwarz, braun, blau, roth und farblos 
empfehlen 


Anders & Co., 


Drogen: u. Farbenhandlung 


M. Kalkstein v. Oslowski, 


Colonialwaarenhandlung, 
Bromberger Vorstadt 
empfiehlt seine direkt von der Universal- 

Bodega-Berlin bezogene 
ff. Port, roth u. weiss, Sherry, Madeira, 
Lacrimae, Med. Malaga, Marsala, Ver- 
mouth de Toruio 
(von ersten Autoritäten als hervorragende 
Stärkungsweine anerkannt) zu billigen 
Engrospreisen. 


Sie glauben nicht 
welchen wohlthätigen u. verſchönernden 
Einfluß auf die Haut das tägliche Waſchen mit: 


7 111 1 1 

Bergmann s Lilienmilch⸗Seife 

v. Bergmann & Co., Dresden⸗Radebeul 
(Schutzmarke: „Zwei Bergmänner“) 

hat. Es iſt die beſte Seife für zarten, 
roſigweißen Teint, ſowie gegen alle Haut⸗ 
unreinigkeiten à Stück 50 Pf. bei: 
Adolf Leetz und Anders & Co. 


Anständige 


personen mit ausgebreiteten Verbin- 
dungen finden sehr guten Verdienst. 
Offerten sub: „Sehr gut“ an die Annoncen- 
Expedition von 6. L. Daube & Co. in 
Frankfurt a. M. 


Damenjchneiderei 


wird ſauber und modern zu billigem Preiſe 
in und außer dem Hauſe angefertigt. 
Brewisch, Hundegaſſe 7, III. 


Geübte Maſchinen. u. Handnähterin, 


auch Lehrmädchen für Wäſche, können 
ſich melden ö 
Tuchmacherſtraße Nr. 1, 2 Treppen. 


1 Kindermädchen 
wird von ſofort oder ſpäter geſucht. 
Schuhmacherſtraße 18. 
Eine zuverläſſige 


Kinderfrau 


ohne Anhang kann ſich melden 
Neuſtädter Markt Nr. 11, im Laden. 


I möbt. Z., m. Burſchengel., z. verm. Bankſtr. 4. 


:D, Hakonski & J. Hop 
f Gerechteſtraße 16. 


Frisiren und Rasiren. 


Atelier für künſtliche Haararbeiten. & 


eee ER 
Nene RAT 


Empfehle mich zur Aufertigun 
feiner 


Aerrengarderobe 


aus eigenen und fremden Stoffen, zu. 
wirklich außerordentlich billigen Preiſen. 


St. Sobczak, Schneidermſtr, 


Thorn, Brückenstr. 17, u. Hotel, „Schwarz. Adler“ 


Jümmtliche Artikel 


zum Einmotten der Winterkleider 
empfehlen 


Anders & Co., 
Drogen: u. Farbenhandlung. 


Oefen, 


alle Sorten, weiße u. farbige, l u. 
haarißfrei, mit den neueſten Verzierun⸗ 
ff owie Kamine, Mittelſimſe u. Ein⸗ 
b 


aſſungen hält ſtets auf Lager und empfiehlt 


illigſt L. Müller, 


Neuſtädtiſcher Markt 13. 


Chamottſteine, 
Buckoafenflieſen, 


beſtes Fabrikat, empfiehlt billigſt 


L. Soc. 


TI HERE - 
Logis en n 
in freundl. möblirtes Zimmer iſt zu ver⸗ 
A miethen. Gerechteſtraße 30, 3 Trp. 
Ein durchaus gut erhaltener, 
in beſtem Zuſtande befindlicher 


Halbwagen 


ſteht preiswerth zum Verkauf. 
Gebr. Pichert, Thorn. 


eine Damenuhr mit Kette. 
Gefunden Abzuholen gegen Erſtattung der 
Unkoſten in der Uhrenhandlung des Herrn 
Nauck, Heiligegeiſtſtraße 13. N 


Ordentliche Sitzung der 


Stadtverordnetenverſammlung 
Mittwoch den 29. April 1896 
nachmittags 3 Uhr. 
Tagesordnung., 
betreffend: 

1. die Nachweiſung der gegen den Etat der 
Stadtſchulenkaſſe für 1895/96 bereits ent⸗ 
ſtandenen und noch entſtehenden Ueber- 
ſchreitungen, 

2. den Bericht über den Geſchäftsbetrieb und 
die Reſultate der Spar⸗Kaſſe pro 1895, 

3. Erhöhung des Wittwen⸗ und Waiſen⸗ 
Sein für die verwittwete Polizeiſekretär 
Seiler, 

4. die vorausſichtliche Ueberſchreitung für 
den Bau der Kanaliſation und Waſſer⸗ 
leitung, 

5. Nachbewilligung von 230 Mk. für Re⸗ 

paratur des Schankhauſes J, 

6. Verlängerung des Vertrages mit dem 
Brauereibeſitzer Groß über Miethung 
des Zwingers am Gerechtenthor, 

7. die definitive Anſtellung des 
wächters Carl Latzke, 

8. Waſſer⸗Rohrbruch im Hauſe Bromberger⸗ 
ſtraße 26 (Frau Paſtor), 

9. Beſchäftigung einer Hilfskraft im Bau⸗ 

amt I 

die Unterhaltung der Chauſſeen, 

11. den Beſchluß des Herrn Regierungs- 
Präſidenten betreffend die Erhöhung der 
Vergütigungsſätze für geleiſteten Vorſpann, 

„Bewilligung von 265,50 Mk. für Neu⸗ 
anſchaffung von 16 Helmen und 14 
Troddeln, 

die Abrechnung für den Bau des Kühl⸗ 
hauſes, 

die Beleihung des Grundſtücks Vorftadt193, 

die Einrichtung des angekauften Hauſes 
auf der Jakobs⸗Vorſtadt zu Schulzwecken, 

). Bewilligung von 100 ME. zum Garantie- 
fond für die Gasinduſtrie⸗Ausſtellung 
auf der Gewerbeausſtellung in Berlin, 

. die Lieferung und Aufſtellung einer 
Centeſimalwaage, 

. Einführung der Gasmeſſermiethe, Herab- 
ſetzung des Preiſes für Leuchtgas und 
Abänderung der Bedingungen über An⸗ 
fertigung von Privatgasleitungen und 
Ueberlaſſung von Gas, 

19. Beleihung des Grundſtücks Neuſtadt 13, 

Thorn den 27. April 1896. 

Der Vorſitzende 

der Stadtverordneten⸗Verſammlung. 

gez. Boethke. 


Bekanntmachung. 


Die am J. d. Mts. fällig geweſenen und 
noch rückſtändigen Mieths⸗ und Pachtzinſen 
für ſtädtiſche Grundſtücke, Plätze, Lagerſchup⸗ 
pen, Rathhausgewölbe und Nutzungen aller 
Art, ſowie Erbzins⸗ und Canonbeträge, An⸗ 
erkennungsgebühren u. ſ. w. find zur Ver⸗ 
meidung der Klage und der ſonſtigen vertrag- 
lich vorbehaltenen Zwangsmaßregeln nunmehr 
innerhalb acht Tagen an die betreffenden 
ſtädtiſchen Kaſſen zu entrichten. 

Thorn den 21. April 1896. 

Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 


Der Rangirbetrieb auf der Pießgen ſtädtiſchen 
Uferbahn ſoll vom 1. Juli d. J. ab neu ver⸗ 
geben werden und werden Unternehmer er⸗ 
N ihre Gebote 57 und verſiegelt bis 

Dienſtag den 12. Mai cr. 
mittags 11 Uhr 
bei uns einzureichen. Die Bedingungen für 
das Ausgebot liegen in unſerem Bureau I 
zur Einſicht aus und können auch gegen Zahlung 
von 50 Pf. Schreibgebühren ſchriftlich be⸗ 
zogen werden. Die Eröffnung der Gebote 
findet an dem genannten Tage und zu der 
genannten Stunde in dem Amtszimmer des 
Stadtkämmerers, Rathhaus 1 Treppe, ſtatt. 
Thorn den 24. April 1886. 


Der Magiſtrat. 

Wir beabſichtigen zum Zwecke 
der Auseinanderſetzung das in 
der verkehrsreichen Gerechteſtraße 
belegene, gut ausgebaute 


Grundſtück 


Thorn, Neuſtadt, Blatt 128 zu 
verkaufen, in welchem ſeit länger 
als 30 Jahren eine Bäckerei 
mit ſehr gutem Erfolge betrieben wird. 

Die Miethserträge belaufen ſich, 


Nacht⸗ 


ausſchließlich der Entſchädigung für 


Waſſerverbrauch, auf 3600 Mk. 

Gebote nimmt Herr Rechtsanwalt 
Feilchenfeld in Thorn entgegen, der 
von uns zum Verkaufe des Grund⸗ 
ſtücks ermächtigt iſt. 


Die Heinrich Müller’iden Erben. 
Nachlaß⸗Auktion. 


Dienſtag den 28. April 1896 
von 9 Uhr ab 

ſollen Thorn III, I. Linie, Brombergerſtraße 

Nr. 31, Nachlaßfachen, beſtehend in 
mahag. u. bir f. Möbeln, als: 
2 Sophas mit Seſſeln, grün 
Plüſch 5 Spiegel⸗ 
ſpind, Spinde, 2 Bettſtellen 
mit Matratzen, Tiſche, Stühle, 

Spiegel, ſowie Betten, 
Wäſche, Gläſer ꝛc. 

öffentlich meiſtbietend gegen gleich baare Be⸗ 

zahlung verkauft werden. 

foftet vom 1. 


Meine Milch Mai ab an den 
Wagen und in den 3 


Milchniederlagen d Liter 10 Pf. 


utter à Pfd. 1 Mark. 
8 H. Weier, Molkerei. 


Philipp Elkan Nachfolger 


empfiehlt 
zu bedeutend herabgesetzten Preisen 


so lange der Vorrath reicht: 


praktische Haus- Artikel. 


Mandelreibemaschinen, „ sısten, ITO vr, 
Putzseife, „Katz im Kessel“ vorzüglich, ) stück 25 Pf. 


14 (mir. 
30 Pf. 


I00 vr. 
95 nr. 
42 1. 


19 mtr. 17 Cmtr. 


Glaslö ile! 55 Pf. 45 Pf. 
Messerbänke, gut versilbert, 6 Stück 
Brotkörbe, vernickelt durchbrochen, 
Konfektgabeln, sehr niedlich, 


W 


Liliput-Lampen, sehr praktisch, 


für Wasserleitun 


Rollen-Klosetuanier, 


Seifen und Garfümerien. 


Odol Eulenseife Lilienmilchseife Eau de Quinine 


65 Pf. 


Zahn- und e 


1.30 Mk. 30 Pf. 


Die Schlesische Baden- Kredit 
Aktien-Bank 
gewährt Darlehne auf ſtädtiſche und ländliche Grundſtücke 


an Gemeinden und Korporationen zu billigſten, zeitgemäßen Bedingungen mit und ohne 


Amortiſation. 5 1 
Anträge für Westpreussen 


nimmt entgegen die unterzeichnete Generalagentur, ſowie für Thorn und Umgegend 


Franz Zährer, Thorn. 
Die General- Agentur: Chr. Sand, 
— — Thorn I, Telephon⸗Anſchluß 97. 
9% X N 39% 9 X01 KORX® 
Wegen Aufgabe des Geſchüfts 


eröffene einen 


vollslandigen Ausverſtau 


in Eisenwaaren, Bau- X 


und Baubeschlag-Artikeln, Haus- u.] Küchengeräthen etc. 
zu jedem annehmbaren Preiſe. 


Gustav Moderack, 
jetzt Gerechteſtraße 16. 
KOXOXOX N01 9:0 


Jie N dend 


600805 


enenken 


Prep de de NZ 


2 AN 5 5 N Rr * 
Kinderwagendecken, 
> größtes Sortiment in allen Farben, 


zu außergewöhnlich billigen % 
Preiſen 8 


empfiehlt 


Alfred e e 


Beeitefteahe 31. 


NZ 
ZN 


n 


AN 


II. 
ZN 


NZ 
ZN 


NZ 
ZN 


Couverts 


in vorzüglichen Qualitäten 
und schönen Farben 


liefert mit Firmendruecek zu 
billigsten Preisen 


C. Dombrowski, 


Buchdruckerei. 


Sammet-, Filz-, Tuch und Kord- 
Pantoffeln, 


letztere ſchon von 0,40 Mk. an, empfiehlt die 
Tab rik⸗Niederlage 
gegenüber Hotel „Drei Kronen“ im Rathhauſe. 


Ein Lehrling 


kann ſofort oder zum 1. Mai eintreten. 
J. Sehwittau, Bäckerei. 


en 


im Saale des Herrn Nioolai: 


1, e een f 
x eitehend in 3 


: CONCERT, 
humoriſtiſchen Vorträgen 


W TANZ. BE 
Einladungsgeſuche find bis Donner- & 

2 ftag, 30. d. M. an Herrn 0. Hubrich, 
a Breiteſtr. 27, III zu richten. 


Der e 


8 0 
ne 


Schützenhaus Thorn. 


Täglich: 
Große Vorſtellung 


des vorzüglichen 


Spezialitäten-Ensembles 


Ohne Konkurrenz! Senorita Alfonsa, 


mit ihrem ſprechenden Panoptikum. Ohne 
Konkurrenz! — Ms. et Mde. Bovio, intern. 
Excentrique-Gesangs-Duettisten. — Vim u. 
vam, komiſche Akrobaten. — Miss Lona 
Peroni, Fantaſie⸗(Serpentin)⸗Tänzerin. 
— Herr August Geldner, Humoriſt. — Frl. 
Clemens, Lieder- und Walzerſängerin. 
Mr. Karin, muſikal. Equilibriſt. 
ME” Müheres die Tageszettel. 

PE TEE 


Fürſtenkrone, 


Bromberger Vorſtadt 1. Linie. 
Sonnabend den 2. Mai cr. 
Erſtes 


Mailufts⸗ 
Kränzchen 


bis zum Morgen. 
Anfang 8 7 — Entree frei. 
A. Standarski. 


Logis für Herren n 18 Mark 
Eliſabethſtraße 12 2 Treppen. 


Gesindediensthücher, 


ſowie 
Lohn- un Deputat- 
hücher 
ſind zu haben. 
C. Dombrowski, Buchdruckerei. 


Druck und Verlag von C. Dombrowski in Thorn. 


80 vr. 


unentbehrlich, N 45 PI. 


Obstmesser. 


(Zwiebelmuster, Porzellangriff und guter Bronceklinge) Stück 10 Pf. 


1,25 Mk. 


Haupt-Derfammlung 
des Vereins zur Fürſorge für 
entlaſſene Gefangene 


am Montag den 4. Mai cr. 
nachmittags 4 Uhr 
im Schwurgerichts⸗Saale des Land⸗ 
Gerichts⸗Gebäudes hierſelbſt. 


Tagesordnung 
„Jahresbericht. 
ng, 
3 Neuwahl des Vorſtandes. 
Zahlreiches Erſcheinen der Mitglieder 
erwünſcht. Der Vorſtand. 


Reform-Verein Thorn. 
Dienitag den 28. April d. J. 
abends 8¼ Uhr: 

im altdeutfchen Jimmer des Schützenhauſes: 


Mitglieder Herſammlung, 


Vereinsangelegenheiten u. Vortrag über 


die Verjudung des Aerzteſtandes. 
Um zahlreiches Erſcheinen wird erſucht. 

Gäſte dürfen durch Mitglieder eingeführt 

werden. Der Vorſtand. 


Ruder-Verein Thorn. 


Nouats⸗Verſammlung 


28. April, abends 8¼ 
im Löwenbräu. 
— Aufnahme von Mitgliedern. — 


Hotel Museum. 


Jeden Sonnabend u. Sonntag 


Tanzkränzchen, 


wozu ergebenſt einladet 
A. Will. 


Metzer Dombau-Lotterie, 


Hauptgewinn: 50,000 Mark, Ziehung am 
Mai cr.. Loſe ä 3,50 ME, 
Marienburger Dierde - 110 7 
Ziehung am 13. Mai er., Loſe à 1,10 M 

Königsberger inne geh. 
am 20. Mai er., Loſe à 1,10 

Die Hauptagentur, 

Oskar Drawert, Gerberſtraße Nr. 29. 


Täglicher Kalender. 


Uhr 


1896. 


Sonntag 
Montag 
Donnerſtag 
Sonnabend 


1 
| 8] Dienitag 


vom 
0 
— 


0 — 
Me} 


| 285% | 88508 | 


3 
10 
17 
24 
31 

7 
14 
21 
28 


Hierzu Beilage. 


— 


R r 


# N, 


Beilage zu Nr. 99 der „ 


er * R ie 58 Ai 
AU 7 a < 


Dienſtag den 28. April 1896. 


horner Preſſe“. 


Vreußiſcher Landtag. 
Abgeordnetenhaus. 
60. Sitzung vom 25. April 1896. 

Das Haus erledigte heute kleine Vorlagen. Vor Eintritt in die 
Tagesordnung erklärt Abg. Feliſch (konſ.) die von dem Berliner 
Waarenbauſe A. Wertheim in Anzeigen verbreitete Behauptung, daß er 
der Debatte über den Antrag Brockhauſen, als er über Fälle unſolider 
Konkurrenz ſprach, deutlich auf dieſe Firma hingewieſen habe, für un⸗ 
wahr; ihm jelbft ſeien von feinem Gewährsmann keine Firmen namhaft 
gemacht worden. 

In erſter und zweiter Leſung werden folgende Geſetzentwürfe 
genehmigt: betr. die Aufhebung der im Geltungsbereiche des Rheiniſchen 
Rechts beſtehenden Vorſchriften über die Ankündigung von Gehe mmitteln; 
betr. die Pfandleihſtellen Kaſſel, Fuida und Hanau; betr. die Landes⸗ 
freditfafje zu Kaſſel. 

Durch Kenntnißnahme werden für erledigt erklärt: der Bericht der 
Rechnungskommiſſion, betr. die allgemeine Rechnung über den Staats⸗ 
haushalt und die Rechnung über die Fonds des ehemaligen Staats⸗ 
ſchatzes für 1892/93. 

Bei dem Bericht der Staatsſchuldenkommiſſion über die Verwaltung 
des Staatsſchuldenweſens für 1894/95 weiſt Abg. Sattler (matlib.), 

orſitzender dieſer Kommiſſion, Angriffe, welche die freiſinnige Preſſe 


gegen die Kommiſſion gerichtet hatte, weil dieſe angeblich ihre Kontrol⸗ 


pflicht gegenüber dem Finanzminiſter nicht erfüllt haben ſollte, als un: 
egründet zurück. 

Darauf werden Petitionen erledigt. Eine Petition von Lehrern an 
höberen Schulen in Seehauſen um Aenderung des Geſetzes vom 
25. Juli 1892 bezgl. der Stellengehälter der wiſſenſchaftlichen Lehrer an 
höheren Schulen nicht königlichen Patronats wird auf Antrag der 
Unterrichtskommiſſion der Staatsregierung zur Erwägung dahin über⸗ 
wieſen, ob auf dem Wege freier Vereinbarung mit den Gemeinden für 
dieſe Fälle der Alterszulagenetat eingeführt werden könne. Auch eine 
Anzahl von Petitionen aktiver und penſionirter Eiſenbahnbeamten, betr. 
Forderungen an Penſionskaſſen früherer Privateiſenbahnen, wird der 
Staatsregierung zur Erwägung überwieſen. 

Nächſte Sitzung Donnerſtag, 30. April, 12 Uhr: Dritte Leſung der 
beute in zweiter genehmigten Vorlagen; erſte Leſung des Geſetzes, betr. 
die Zentralgenoſſenſchafiskaſſe; Antrag Krufe, betr. die Medizinalreform. 
n —-! —ññ—ññññññññññäññĩññ 


Provinzi 
ul mſee, 26. April. zigknachrichten, 3. Mai wird d 

5 D (Verſchiedenes.) Am 6. Mai wird der 
Herr Pilbor Dr. Redner auf feiner Fimungsreiſe hier eintreffen. — 
Am Sonnabend unternahm der hieſige berein in Stärte von 
zehn Damen einen Ausflug nach Skompe. Gegen Abend ertolgte der 
Rückmarſch. — Der Männerturnverein bat in der geſtern im Vereins⸗ 
lokale Villa nova abgehaltenen Hauptverſammlung den Beſchluß gefaßt 
von der Fahnenweihe, die bei Gelegenheit des 10 jährigen Sliftungs⸗ 
feſtes ſtattfinden ſollte, vorläufig Abſtand zu nehmen, weil die im Fahnen⸗ 
fonds angeſammelten freiwilligen Beiträge zur Anſchaffung einer Fahne 
noch nicht ausreichend find. Das Stiftungsfeſt hingegen wird, einem 
früheren Beſchluſſe gemäß, am 14. Mai (Himmelfahrtstag) durch Ab⸗ 
haltung von Kinder⸗ und allgemeinen Volksſpielen auf der ſtädtiſchen 
Wieſe und durch ein hierauffolgendes Feſteſſen im Saale der Villa nova 
gefeiert werden. Zu Delegirten für den Gauturntag in Bromberg 
wurden gewählt die Herren Gymnaſiallehrer Gieſe und Buchhalter 
Düspohl. — An der am 18. Juni ſtattfindenden Einweihungsfeier des 
Kyffhäuſer⸗Denkmals werden von hier theilnehmen die Herren Bürger⸗ 
meiſter und Premier⸗Lieutenant Hartwich als Vertreter des Bezirksvor⸗ 
ſtandes des Kriegerbezirks Thorn und Maler R. Franz als ſolcher des 
diesſeitigen Kriegervereins. — Seitens der hieſigen Stadtverwaltung 
werden alle Haus⸗ und Grundſtücksbeſitzer aufgefordert, ſämmtliche auf 
ihren Grundſtücken haftenden Schulden anzugeben. — Am Sonnabend 
den 9. Mai hält der freie Lehrerverein ſeine Sitzung ab. Auf der 
Tagesordnung ſtehen: Zwei Vorträge und Beſchlußfaſſung über einen 
zu unternehmenden Ausflug nach auswärts. 

Culm, 24. April. (Kriegerverein.) In der geſtrigen General-Bers 
ſammlung des Kriegervereins wurde an Stelle des verſtorbenen Kreis⸗ 
phyſikus Dr. Carl Herr Oberlehrer Marſchall zum Vorſitzenden gewählt. 

Eulmer Stadkniederung, 24. April. (Landwirthſchaftlicher Verein 
Podwitz⸗Lunau.) In der geſtrigen Sitzung des landwirthſchaftlichen 
Vereins Podwitz⸗Lunau wurden Deichhauptmann Lippke und der Vor⸗ 
ſi zende Stobbe zum Deputirten bezw. Stellvertreter zur Landwirth⸗ 
ſchaftskammer gewählt. Es wurden dann noch eine Reihe geſchäftlicher 
Angelegenheiten erledigt. 

Aus dem Kreiſe Culm, 24. April. (Der landwirthſchaftliche Verein 
Broſowo und Umgegend“) hielt in voriger Woche im Bereinslokale zu 
Broſowo ſeine Monats ab. Lehrer D. hielt einen Vortrag über 
„die Wührungsfrage“. Referent führte aus, daß dadurch, daß in Rußland 
Papiergeld herrſcht, welches dem Kurſe unterworfen iſt und bei uns 
Goldwährung besteht, der deutſchen Landwirthſchaft Schaden zugefügt 
wird. Wenn z. B. ein ruſſiſcher Bauer feinen Roggen in Thorn vers 
kauft, ſo erhält er die Bezahlung in Gold. Wenn er aber das Gold in 
ruſſiſche Rubel umſetzt, jo erhält er die Rubel nach dem Kurswerth, 
welcher immer niedriger iſt, als bet wirkliche Werth. Wenn der Ruſſe 
aber mit den Papierrubeln nach Rußland kommt, ſo haben ſie dort den 
vollen Werth. Der Ruſſe hat alſo zweimal verdient: erſtens dadurch, 
daß er feinen Roggen theurer bezahlt bekommen hat und zweitens durch 
die Umwechſelung. Zweifellos aber hat die deutſche Landwirthſchaft 
hierdurch bedeutende Verluſte. Referent führte ferner aus, daß es am 
einfachſten wäre, wenn ſich die verſchiedenen Staaten mit Goldmünzen 
auseinanderſetzen würden. Leider reicht aber ſämmtliches Gold der Erde 
hierzu nicht aus, ſelbſt dann nicht, wenn man noch ſämmtliche Gold⸗ 
ſchmuckſachen dazu nehmen würde. Es verlangen daher die Doppel⸗ 
währungsanhänger, daß neben der Goldmünze noch eine nach gleichem 
Schrot und Korn geprägte Silbermünze zur Geltung kommen möchte. 
An den Vortrag ſchloß ſich eine rege Debatte. u 

Graudenz, 25. April. (Als völlig begnadigt) wurde aus der hieſigen 
Strafanſtalt Reute der Strafgefangene Tiſchler Joſef Kuchta aus dem 
Pr. Stargarder Kreiſe entlaſſen. Er war im Jahre 1869 als junger 
Menſch wegen Mordes zum Tode verurtheilt und zu lebenslänglicher 
Zuchthausſtrafe begnadigt. Jetzt, nach mehr als 25 jähriger Strafverbüßung, 
ift er der Freiheit zurückgegeben worden. Für ihn und feine hochbetagte 
Mutter wahrlich eine große Freude! 

Konitz, 25. April. (Die verſchwundenen Stiefel.) Peinliches Auf⸗ 
ſehen erregte es heute Morgen in einem Hotel erſten Ranges in Konitz, 
daß über Nacht die vor die Zimmerthür geſtellten Stiefel ſämmtlicher 
Reiſenden verſchwunden waren und weder der Hausknecht noch fonit 
jemand Rechenſchaft über deren Verbleib abzugeben vermochte. Man 
kann ſich die Verlegenheit der Hotelgäſte, unter welchen ſich auch ein 
Regierungsrath befand, denken, da der Verluſt der äußeren Hülle ihrer 


Gehwerkzeuge ſie in ihrer Bewegungsfrdiheit erheblich beeinträchtigte und 


ſie doch unmöglich in einem Aufzuge à la Pfarrer Kneipp die nächſt⸗ 
liegenden Schritte zur Beſchaffung anderweitigen Erſatzes thun konnten. 
Vielleicht mag mancher auch an der vorher feſtgeſetzten Fan e der 
Reife durch das unerwartete Ereigniß behindert worden ſein. Wie ſich 
fpäter noch herausſtellte, war auch noch ein Beinkleid eines Reiſenden 
aus dem Hotel verſchwunden. In dieſem Dilemma fiel es einem der 
ausbewohner ein, daß ihm geſtern Abend ein verdächtiges Individuum 
im Hotel begegnet war, das er aus dem Hauſe gewieſen hatte. Er 
ging nun mit dem Polizeiſergeanten Geßler auf die Suche und war ſo 
glüdlch, den betreffenden Burſchen noch in der Stadt abzufaſſen. Der: 
ſelbe wurde des Diebſtahls überführt und die geſtohlenen Sachen konnten 
alleſammt wieder herbeigeſchafft werden. i 
Marienburg, 24. April. (Zu dem Gauſängerfeſt), welches am 
21. Juni hier abgehalten werden wird, haben bis jetzt 20 Vereine ihre 
Betheiligung feſt zugeſagt. \ 


Elbing, 25. April. (Seinen Vorwitz) hat der achtjährige Sohn 
Otto des Arbeiters Santrau mit dem Tode büßen müſſen. Als er mit 
mehreren anderen Kindern im Freien ſpielte, fand er eine Garten⸗ 
ſchnecke. Um ſeine Bravour zu zeigen, erklärte er den anderen Kindern, 
er werde die lebende Schnecke ſammt dem Gehäuſe verzehren, und that 
dies auch wirklich. Am nächſten Morgen ſtellte ſich Unwohlſein ein; er 
konnte das Bett nicht verlaſſen und ſtarb gegen Abend. Der Tod wird 
auf Vergiftung durch den Genuß der Schnecke zurückgeführt. 

Danzig, 24. April. (Großes Aufieken) erregt bier die von der 
Kriminalpolizei gegen den Getreideexporteur Heller eingeleitete Unter: 
ſuchung wegen angeblicher Waarenfälſchung. H. mußte ſich die Durch⸗ 
ſuchung ſeiner Komtoir⸗ und Speicherräume gefallen laſſen, weil er in 
dem dringenden Verdachte ſteht, Saaten⸗Verfälſchungen dadurch vor⸗ 
genommen zu haben, daß er minderwerthigen Senf mit Tinte färbte und 
den alſo gefärbten Senf unter den Raps miſchte. Der betreffende Er: 
porteur ſoll bereits mehrere Schiffsladungen von dieſem Raps verkauft 
haben, meiſt nach Belgien und Frankreich. Der „Danz. Allg. Ztg.“ zu: 
folge hat H. ſeit Mitte Auguſt v. J. zu ſeinen Rapsfälſchungen 
69 129 Liter Tinte verbraucht und von einer hieſigen Drogenhandlung 
bezogen; H. beſindet ſich noch auf freiem Fuß. 

Neuſtadt Weſtpr., 24. April. (Um den hieſigen vakanten Bürger⸗ 
meiſterpoſten) haben ſich 71 Bewerber, darunter 16 Bürgermeiſter, ge⸗ 
meldet. 

Argenau, 24. April. (Ein vielverſprechendes Bürſchchen) iſt der 
14jährige Lehrling eines hieſigen Uhrmachers, der, nachdem er ſeinem 
Prinzipal für 50 Mk. Waaren geſtohlen hat, mit einem noch einmal fo 
alten Dienſtmädchen durchgegangen iſt. Das Reiſeziel der Beiden, die 
ſteckbrieflich verfolgt werden, ſoll Berlin geweſen ſein. 

Bromberg, 25. April. (Perſonalnotiz. Errichtung eines Reichs⸗ 
waiſenhauſes.) Seminardirektor Tobias hierſelbſt iſt dem Vernehmen 
nach zum Regierungs⸗ und Schulrath ernannt und an die königl. Re⸗ 
gierung in Königsberg verſetzt worden. Zu ſeinem Nachfolger in der 
Leitung des hieſigen Schullehrerſeminars iſt weiterem Vernehmen nach 
Herr Paſtor Reichert hierſelbſt in Ausſicht genommen. — Die Errichtung 
eines Reichswaiſenhauſes in Bromberg ſteht in ſicherer Ausſicht, nachdem 
die ſtädtiſchen Behörden weitgehende Zugeſtändniſſe gemacht haben, um 
es der Reichsfechtſchule zu ermöglichen, das zu gründende vierte Waiſen⸗ 
haus hier zu errichten, und nachdem ſich auch aus den Kreiſen der 
Bürgerſchaft heraus die lebhafteſten Sympathien und die Bereitwilligkeit 
zu thatkräftiger Unterflützung und Förderung des Planes kundgegeben 

aben. 
vr Bromberg, 25. April. (Die hieſigen deutſch⸗ſozialen Reformer) 
ſandten an Dr, Lueger anläßlich feiner Wahl zum Oberbürgermeiſter von 
Wien folgenden Glückwunſch: 

Ein brauſend Heil zum Donauſtrand 
Erklingt im Norden am Braheſtrand. 
Es gilt dem Streiter, der wacker und hart 
Kämpft muthig im Süden für deutſche Art. 

Poſen, 25. April. (Das Militärgericht) verurtheilte den Intendantur⸗ 
Sekretär Becker, der vor fünf Monaten in Unterſuchungshaft genommen 
wurde, wegen Urlundenfälſchung und Unterſchlagung zu 2½ Jahren 
Gefängniß und drei Jahren Ehrverluft. Der damals mitverhaftete 
2 Kruppka hatte ſich bald darauf in feiner Zelle 
erhängt. 

Schneidemühl, 24. April. (Die Anlage eines großen Stadtparkes) 
hinter dem Mühlengrundſtück und Reſtaurant Walkmühle wird gegen: 
wärtig geplant. In einer von der Stadt aufzunehmenden Anleihe iſt 
eine größere Summe hierzu enthalten. Bereits im nächſten Jahre ſoll 
mit den Parkanlagen begonnen werden. 


Loſialnachrichten. 
Thorn, 27. April 1896. 

— (Perſonalien.) Der Gerichtsaſſeſſor Paul Roſenfeld aus 
Thorn iſt unter Entlaſſung aus dem Juſtizdienſte zur Rechtsanwaltſchaft 
bei dem Landgericht I in Berlin zugelaſſen. 5 

Dem Gutsbeſitzer Timm zu Zippnow⸗Feldmühle im Kreiſe Dt. Krone 
ift der kgl. Kronenorden vierter Klaſſe verliehen worden. 

— Ueber die Ermäßigung der Perſonenfahrpreiſe 
in Rußland) wird der „Hartungſchen Zeitung“ folgendes mitgetheilt: 
Mit Einführung des Sommerfahrplanes werden auf ſämmtlichen ruſſi⸗ 
ſchen Staatsbahnen weſentlich ermäßigte Perſonenfahrkarten ſowohl für 
einmalige Fahrten, als auch für Saiſon⸗, Monats⸗ ꝛc. Fahrten ausge⸗ 
geben werden. Unentſchieden war bisher noch die Frage, ob ſich die 
Privatbahnen dieſem Vorgehen anſchließen würden. Zur Berathung 
dieſes Gegenſtandes hat neuerdings im Eiſenbahndepartement eine Sitzung 
ſtattgefunden, an der ſich Vertreter folgender Privateiſenbahnen: Moskau⸗ 
Kaſan, Moskau⸗Breſt, Moskau⸗Jaroßlaw⸗Archangel, Wladikawkas⸗Rjäſan⸗ 
Ural, Rybinsk, Faſtowo, Warſchau⸗ Wien, Iwangorod⸗Dombrowo, Lodz, 
Weichſel⸗ und Südoſtbahn betheiligten. Der Vorſitzende wies darauf 
hin, daß dieſe Konferenz den Zweck habe, den Reiſenden, die vornehmlich 
kleine Strecken mit den Eiſenbahnen zurücklegen, einigen Nachlaß vom 
Normaltarif zu gewähren; ferner, daß die Eiſenbahnen bereitwillig auf 
die neue Ermäßigung des Tarifs eingehen könnten, da vorausgeſetzt 
werden könne, daß dadurch die Zahl der Reiſenden erheblich zunehmen 
werde; endlich, daß es beſonders wichtig ſei, die für eine Fahrt be⸗ 
ſtimmten Karten zu ermäßigen, da die Erfahrung lehre, daß gerade 
dieſe von weſentlicher Bedeutung ſeien für die Entwickelung des Reiſe⸗ 
verkehrs. Aus dem darauf folgenden Meinungstauſch ging hervor, daß 
die meiſten Privatbahnen es für möglich halten, für den Borortsverkehr 
daſſelbe Tarifſyſtem anzunehmen, das für die Staatsbahnen feſtgeſetzt 
iſt (1 Kopeken pro Perſon und Werſt anſtatt des allgemeinen Satzes 
von 1,4375 Kopeken). Die Ergebniſſe dieſer Konferenz werden dem 
Tarifkomitee eingereicht zur endgiltigen Entſcheidung der Frage. Da 
das Tarifkomitee aber ſchon die Ermäßigung auf den Staatsbahnen gut⸗ 
geheißen hat, ſo unterliegt es wohl kaum einem Zweifel, daß von 
den Privateiſenbahngeſellſchaften gleichfalls der ermäßigte Tarif bewilligt 
Handle fe Sen dazu 9 Be denn mit 85 Selbſt⸗ 

er ifbildung iſt es bekanntli ei den Privat⸗Eiſenbahn⸗ 
Geſellſchaften zu Ende. 92 5 8 N 

— (Der Verband zur Fürforge für entlaſſene 
Gefangene) hält am Montag den 4. Mai nachmittags 4 Uhr im 
Schwurgerichtsſaale des Landgerichtsgebäudes hier ſeine Jahreshaupt⸗ 
verſammlung ab. 

— ODeutſche Krieger⸗Fechtanſtalt.) Die Sozialdemokratie 
hat bekanntlich keine gefährlicheren Feinde als die Kriegervereine, welche 
praktiſche Sozialpolitik treiben, d. h. ihre hilfsbedürftigen Kameraden 
unterſtützen und für die hinterbliebenen Wittwen und Waiſen verſtorbe⸗ 
ner Kameraden ſorgen. Im de Maßſtabe wird dieſe chriſtliche 
Charitas geübt in den Vereinen des Deutſchen Krieger ͥ Bundes, welche 
jetzt die hohe Zahl von 10000 erreicht haben. Als Organ des Bundes 
wirkt hinſichtlich der Waiſenpflege die Deutſche Krieger ⸗Fechtanſtalt 
(Direktorium Berlin W., Kurfürftenftraße 97), welche für die beiden 
Waiſenhäuſer des Bundes zu Römhild (100 Kinder), und Canth (56 
Kinder) eine große Fechtthätigkeit entwickelt. Nach dem ſoeben ausge⸗ 
gebenen Jahresbericht für 1895 wurde ein Reinergebniß von Mark 
44 217,65 erzielt. In der Organiſation arbeiten unermüdlich: 1 Fecht⸗ 
rath, 5 Ober ⸗Bundesfechtmeiſter, 106 Bundesfechtmeiſterinnen und 
meiſter, 36 Ober⸗Landesfechtmeiſterinnen und meiſter, 169 Landes, 
907 Bezirks, 1332 Ober⸗ und 5826 Fechtmeiſterinnen und -meifter, in 
Summa 8382 Damen und 1 — in leitenden Stellungen. „Die Liebe 
höret nimmer auf“, die Wahrheit dieſes Spruches predigt die ſelbſtloſe, 
unermüdliche Thätigkeit dieſer im Intereſſe des Allgemeinwohles wirken⸗ 
den Wohlthätigkeitsanſtalt. 

— (Ber geftrige Sonntag) war nach längerer Zeit endlich 
wieder einmal ein ſchöner, ſonniger Frühlingstag und ſah daher halb 
Thorn außerhalb der Stadt in den Anlagen und Vergnügungs⸗Etabliſſe⸗ 
ments. Dank dem warmen Sonnenſchein war die Luft ſo mild, daß 


man wieder im Freien ſitzen konnte. Wäre geſtern ſchon ein Sonder⸗ 
zug nach Ottlotſchin abgegangen, ſo würde er einen ſtarken An⸗ 
drang von Ausflüglern gehabt haben. Wenn wir uns recht erinnern, 
verkehren die Ottlotſchiner Sonderzüge nach alter Beſtimmung erſt vom 
15. Mai ab bis zum 15. September. Im Falle die Witterung ſo 
freundlich bleibt, wie ſie jetzt iſt, wäre es erwünſcht, daß die Eiſenbahn⸗ 
Betriebs-Inſpektion die Sonderzüge ſchon vom nächſten Sonntag ab 
verkehren leße. Bis zum 15. Mai könnten dann noch zwei Sonntage 
und ein Feiertag (der Himmelfahrtstag) zu Ausflügen nach Ottlotſchin 
benutzt werden. In den erſten Wochen der ſchönen Jahreszeit äußert 
ſich der den ganzen Winter zurückgehaltene Drang in die Natur ja 
immer am lebgafteſten. Außerdem iſt die Waldluft in den Nadelholz⸗ 
wäldern gerade im Frühling bekanntlich am ſtärkendſten. Im Uebrigen hat 
man für die Sonderzüge noch den Wunſch, daß die Rückfahrt von Ott⸗ 
lotſchin in den eigentlichen Sommer ⸗ Monaten etwas ſpäter gelegt 
wird, daß fie ſtatt um ½9 Uhr abends etwa um ½ 10 Uhr 
erfolgt. Dann kann der Aufenthalt in Ottlotſchin von den Aus⸗ 
flüglern mehr ausgenutzt werden, die mit dem „angebrochenen“ 
Abend in Thorn nichts Rechtes anzufangen wiſſen. Bei ſpäterer Rück⸗ 
fahrt könnte auch die Abfahrt von Thorn Stadtbahnhof etwas ſpäter 
gelegt werden, vielleicht auf ½ 4 Uhr, während die Abgangszeit bisher 
2,55 nachm. war. Dann wäre die Mittagspauſe ſo groß, als ſie 
mancher Ausflügler zu haben wünſchte. Die Berückſichtigung dieſer 
Wünſche würde wie im Intereſſe des Publikums, ſo auch im Intereſſe 
der Bahn liegen, wie wir ſicher glauben. 


Von der ruſſiſchen Grenze, 24. April. (Unglücksfall. Schmuggler. 
Sektirer.) Abermals iſt in Lodz ein großer Neubau eingeſtürzt, wobei 
1 Arbeiter verſchüttet wurden. Einer der Leute iſt tödtlich verletzt; die 
anderen 3 werden vorausſichtlich längere Zeit hindurch arbeitsunfähig 
ſein. Die geradezu unverzeihlich nachläſſige Art der Bauausführung hat 
den Unfall verſchuldet. — Von dem Bezirksgerichte in Petrikau wurde 
gegen 4 Schmuggler verhandelt, welche einen Genoſſen ermordeten, weil 
er ihnen zuredete, von dem gefährlichen Gewerbe zu laſſen. Die beiden 
Anſtifter wurden nach Sibirien verbannt, die anderen erhielten Zucht⸗ 
hausſtrafe. — In den Oſtſeeprovinzen iſt eine neue Sekte aufgetaucht, 
deren Anhänger trotz aller Strafen fortfahren, in den Kirchen den 
Goitesdienſt zu ſtören. Es find bereits zahlreiche Verhaftungen erfolgt, 
ohne daß man dem Unfuge ſteuern kann. 


— Erledigte Sbulftellen.) Stelle in Bialla, Kreis Tuchel, 
kathol. (Meldungen an Kreisſchulinſpektor Menge zu Tuchel.) 2. Stelle 
zu erg Kreis Roſenberg, evangel. (Rittergutsbeſitzer von Livonius 
zu Goldau. 


Von der Berliner Gewerbeausſtellung. 


II. 

Wie die meiſten deutſchen Städte ihre Wahrzeichen haben, 
wie das Bild von München durch die Frauenthürme, das von 
Köln durch den Dom charakteriſirt wird, ſo iſt auf der Berliner 
Ausſtellung das Hauptinduſtriegebäude der künſtleriſche und tech⸗ 
niſche Mittelpunkt. Freilich war es für den genialen Architekten 
Bruno Schmitz keine leichte Aufgabe, unter Berückſichtigung aller 
gebotenen Einſchränkungen der Berliner Induſtrie ein würdiges 
Heim zu ſchaffen. Mußte man ja bei der Aufſtellung aller Plane 
darauf bedacht ſein, den ſchönen Baumbeſtand des Treptower 
Parkes möglichſt zu ſchonen. 

So iſt es in der That hochintereſſant, 
Parkes und den der Ausſtellung zu vergleichen. Mit Kunſt und 
Raffinement iſt alles Vorhandene ausgenutzt worden. So hat 
man aus dem baumloſen Spielplatz den neuen See gemacht 
und dadurch die landſchaftliche Schönheit der Ausſtellung nicht 
wenig gehoben. Um dieſen neuen See aber mußte man das 
Hauptinduſtriegebäude legen und unter beſchränkten Verhältniſſen 
etwas zuwege bringen, das den Bauten von Paris und Chicago 
ebenbürtig iſt. Das Gebäude ſelbſt bedeckt etwa 50000 Qua⸗ 
dratmeter und hat im Grundriß die Geſtalt eines dreigeſtriche⸗ 
nen Kreuzes. Es liegt völlig im Park, und ſo mußte man auf 


den Plan des alten 


eine reichere architektoniſche Ausbildung der Seiten verzichten. 3 


Durch den Vorbau eines halbkreisförmigen Wandelganges, 
welcher wieder in zwei hübſchen Pavillons endet, hat man es 
aber bis an den See herangezogen und nun alle Mittel auf den 
Ausbau dieſer Seefaſſade verwendet und hier wieder beſonders 
den Mittelpunkt betont. 


die eigentliche Gebäudefront gliedert. Das Ganze aber findet 
ſeine Krönung in der gewaltigen Kuppel, welche von zwei 
ſchlanken Thürmen flankirt wird. So iſt es gelungen, eine künſt⸗ 
leriſch vollendete Leiſtung zu bieten. 


Kopfzerbrechen verurſacht noch die techniſche Ausführung. 
Man verlangt ja gerade von Ausſtellungsgebäuden recht viel. 


Sie ſollen abſolut feuerſicher fein, einen ſchnellen Aufbau geſtat⸗ 


ten, gut ausſehen und wenig koſten. Alles dies hat man hier 


durch die Vereinigung von Eiſenkonſtruktionen mit Rabitz⸗ 


putz erreicht. Man ſpannte in die Fächer des eiſernen Gerippes 


Drahtnetze und brachte auf dieſe den Putz. Bedingt dieſe Tech⸗ 


nik auch an und für ſich eine Schlichtheit der Formen und weiſt 
den Architekten mehr auf wirkungsreichere Gruppirung des Ganzen 3 
als auf beſonderen Ornamentenreichthum, jo iſt doch das Innere 
Die Kuppel ſelbſt iſt 
im Innern tiefblau getönt und nach den Rändern hin mit alle 
goriſchen Figuren geſchmückt. Den Hauptſchmuck des Kuppel 
raumes aber bilden die vier gewaltigen Geſtalten der Induſtrie, 
Hier fällt unſer 


des Gebäudes dekorativ reich behandelt. 


der Kunſt, des Handels und der Wiſſenſchaft. 
Auge auch auf den markigen Spruch: . 
Arbeit iſt des Bürgers Zierde, 

Segen iſt der Mühe Preis. 
In goldenen Lettern zieht er ſich am Sims hin und iſt ge⸗ 


wiß das Motiv für das ganze Gebäude, das ein Ruhmestempel 9 I 
fein ſoll und feine Beſtimmung in feiner Geftalt 


der Arbeit 
meiſterhaft zum Ausdruck bringt. 


Literariſches. 


(der Erziehung der Taubftummblinden) ift in jüngfter 4 
Zeit wiederholt gedacht worden auf Grund von rt über in 
els zum 
Deutſche Verlagsgeſellſchaft, Preis des Heftes 


Amerika beobachtete Fälle. 
Meer“ (Stuttgart, Union, 
75 Pfg.) wird nun über die Erziehung eines taubſtummen und blinden 


Im neueſten Heft „Vom 


Mädchens berichtet, das in der Familie eines deutſchen Taubſtummen⸗ 
lehrers, Herrn Otto S. Wolf in Würzburg, Aufnahme gefunden hat 


und gegenwärtig eine höchſt erfreuliche geiſtige Entwickelung aufzuweiſen 
hat. Der in ſchlichtem Tone gehaltenen Schilderung des mühſamen 
Erziehungsweges ſind zwei Bilder deigegeben, die dem Leſer die Art 
des Verkehrs der Lehrerin mit dem jungen Mädchen veranſchaulichen. 
Aus dem ſonſtigen reichen Inhalt des Heftes ſind neben den Romanen 


So fällt denn der Blick, wenn man R 5 
vom See herkommt, zunächſt auf die Arkaden, über welchen ſich 


„Die Bacchantin“ von L. Ganghofer, „Moderne Jugend“ von Bianca 
Bobertag und „Kußwirkungen“ von Helene Böhlau eine größere Anzahl 
von Artikeln zu erwähnen, die der Vielſeitigkeit des Blattes das beſte 
Zeugniß ausſtellen. Wir nennen die amüſanten und in farbigem Druck 
originell illuſtrirten Künſtlerfahrten in der 1 die mit Bildern 
reich verſehenen Aufſätze „Auf heimiſcher Scholle“ von Dr. G. Ruhland, 
Joſé Gallegos von v. Grävenitz, Ein Schweizer Volkstrachtenfeſt, Die 
Wiener Kongreßausſtellung, Pariſer, Venetianer Plaudereien ꝛc. Litte⸗ 
rariſcher und künſtleriſcher Inhalt zeigen vornehmen Geiſt, und die 
Ausſtattung iſt einfach muſtergiltig. 


Mannigfaltiges. 

(Ein Bazarerlebniß.) Welcher Reichthum in der 
Stadt Frankfurt a. M. vorhanden iſt, mag man daraus er⸗ 
ſehen, daß ein zu Wohlthätigkeitszwecken veranſtaltetes Feſt der 
Künſtlergeſellſchaft nach einer Mittheilung der „Frankf. Zig.“ mit 
einem Reingewinn von 150 000 Mk. abſchloß. Auf dieſem Feſte, das 
unter dem Namen der Kaiſerin Friedrich in's Werk geſetzt und 
von ihr auch beſucht wurde, iſt einer jungen Dame, der in 
einem „Sechsbatzenſtand“ die Rolle einer Verkäuferin ſpielte, 
etwas unliebſames widerfahren. Sie wollte die Kaiſerin in der 
Nähe ſehen. Man kann nie wiſſen, ob man nicht die Ehre 
einer Anſprache gewürdigt wird, deshalb warf das anmutLige 
Mädchen noch raſch einen Blick in den Spiegel, entledigte ſich 
eilends des koſtbaren Spitzentuches, das ein paar Alabaſterſchul⸗ 
tern neidiſch verhüllte, warf es achtlos auf den Verkaufsſtand 
und zog im Rundganggefolge mit. Als unſer Fräulein Neube⸗ 
gier zum Stande zurückkehrte, war ſoeben der Spitzenſhawl an 
einen Unbekannten zum feſten Sechsbatzenſatze verkauft worden! 
Der Käufer hatte ſich noch dazu ziemlich bitten laſſen, bis er 
das zarte Gewebe zum hundertſten Theil des wirklichen Werthes 
erſtand. Später mag er ſich „ſpitzen⸗bübiſch gefreut haben; 
denn Tuch und Käuſer ſah man niemals wieder. So kann's 
zugehen, wenn man zur „Wohlthäterin“ wird. 


Für die Redaktion verantwortlich: Heinr. Wartmann in Thorn. 


———— — 

Berlin, 25. April. (Städtiſcher Centralviehhof.) Amtlicher Bericht 
der Direktion. Zum Verkauf ſtanden: 4086 Rinder, 8382 Schweine, 
1432 Kälber, 9226 Hammel. Vorangegangene ungünſtige Fleiſch⸗Export⸗ 
märkte veranlaßten eine allgemein matte Stimmung. — Der Rinder⸗ 
markt wickelte ſich ſchleppend ab und hinterläßt vorausſichtlich etwas 
Ueberſtand. 1. 56—58, 2. 50—54, 3. 43—48, 4. 37—41 Mark per 
100 Pfund Fleiſchgewicht. — Der Schweinemarkt verlief langſam, wird 
aber ziemlich geräumt. 1. 38—39, 2. 36-37, 3. 33—35 Mark per 
100 Pfund mit 20 pCt. Tara. — Auch der Kälberhandel geſtaltete 
ſich ſchleppend. Nur beſte Waare hielt, weil ſchwach vertreten, ungefähr 
die alten Preiſe; Mittel⸗ und geringe Waare mußte billiger abgegeben 
werden: 1. 55—60, ausgeſuchte Waare darüber; 2. 46— 54, 3. 42 bis 
45 Pf. per Pfund ffleiſchgewicht. — Am Hammelmarkt war der Geſchäfts⸗ 
gang ebenfalls ſchleppend. Es iſt ein kleiner Ueberſtand zu erwarten. 
1. 43—45, Lämmer bis 48, 2. 40—42 Pf. per Pfund Fleiſchgewicht. 
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von Elten & Keussen, Seidenwaaren-Fabrik, Grofeld. 


Sc⸗ahutzmittel. 


Special - Preisliste versendet in geschlossenem Couvert ohne Firma 
gegen Einsendung von 20 Pf. in Marken 


W. H. Mielck, Frankfurt a./M 


4. Klaſſe 194. Königl. Preuß. Lotterie. 


Ziehung vom 25. April 1896. — 8. Tag Vormittag. 
Nur die Gewinne über 210 Mark find den betreffenden Nummern in Klammern 
beigefügt. Ohne Gewähr.) 
24 (1500) 160 (500) 672 791 1071 115 80 223 82 302 17 86 
477 78 81 861 2247 96 569 753 3 025 182 825 440 77 914 4.007 
117 494 689 762 826 5017 197 288 361 88 413 69 566 827 6729 
2 52 66 853 995 7057 184 40 91 861 8076 343 541 628 (800) 
15 64 92456 61 91 9 080 90 96 (1500) 293 354 401 81 687 
10.098 478 592 698 862 (5000) 11080 804 22 402 18 504 635 
41 883 927 12041 119 (500) 58 94 210 65 782 880 955 13297 
862 423 75 566 (3000) 734 51 831 14037 260 76 337 32 481 652 704 854 
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Bekanntmachung. 


Der im ſtädtiſchen Krankenhauſe durch Ein⸗ 
führung der Waſſerleitung entbehrlich ge 
wordene Gasmotor von 1 Pferdeſtärke ſoll 
daſelbſt am 2. Mai d. Is., vormittags 11 
Uhr, verſteigert werden. 3 

Verkaufsbedingungen einzuſehen in unſerm 
Bureau II. 

Thorn den 16. April 1896. 

Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 

Ein Theil der Dill'ſchen Badeanſtalt 
ſteht auch in dieſem Jahre für Unbemittelte 
offen und zwar an jedem Tage von 12 Uhr 
mittags ab. 

Für unbemittelte Frauen und Mädchen, 
insbeſondere auch Dienſtmädchen, ſind die 
Wochentage Montag, Mittwoch und Freitag, 
für Knaben, Lehrlinge, Dienſtjungen und 
Arbeitsburſchen dagegen Sonntag, Dienſtag, 
Donnerſtag und Sonnabend beſtimmt. 

Badekarten werden an Schulkinder durch 
die Herren Lehrer, ſonſt durch die Herren 
Bezirks ⸗Vorſteher bezw. Armendeputirten 
vertheilt. 

Für Badewäſche haben die Badenden ſelber 
zu ſorgen. 

Thorn den 17. April 1896. 

Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 


Es iſt in letzter Zeit häufig vorgekommen, 
daß durch Rohrbrüche in den Haus⸗ 
waſſerleitungen und das unbemerkte Fort 
laufen größerer Waſſermengen den Haus⸗ 
eigenthümern ein ganz bedeutender 
Schaden erwachſen iſt. Es liegt daher im 
eigenen Intereſſe der Grundſtückseigenthümer, 
fi, von der Dichtheit der Leitung in ge⸗ 
wiſſen Zeitabſchnitten ſelbſt zu überzeugen. 
Dies geſchieht am einfachſten dadurch, daß 
ſämmtliche Zapfſtellen und Kloſetſpülungen, 
nicht aber der Haupthahn der betr. Leitung 
geſchloſſen werden und der Zeiger des Waſſer⸗ 
meſſers in dieſer Zeit beobachtet wird. Steht 
derſelbe ſtill, ſo iſt die Leitung dicht. Im 
anderen Falle vergewiſſere man ſich zunächſt 
darüber, ob während der Beobachtungszeit 
thatſächlich ſämmtliche Zapfſtellen geſchloſſen 
waren. Sollte der Waſſermeſſer dennoch 
einen Verbrauch anzeigen, ſo iſt auf eine 
Undichtheit in der Leitung zu ſchließen und 
dem betreffenden Inſtallateur bezw. dem 
Stadtbauamt II hiervon Kenntniß zu geben. 
— Irgend welche Manipulationen am 
Waſſermeſſer oder am ſtädtiſchen Haupthahn 
find jedoch zu vermeiden, da der Haus⸗ 
eigenthümer für eine Beſchädigung des 
Waſſermeſſers aufzukommen hat. 

Thorn den 21. April 1896. 

Der Magiſtrat. 
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Nel. Zimmer und Kabinet, part., von ſog. 
zu vermiethen Marienſtraße 9. 


ca. 300 Cbm. Erde 


ſind von der Gasanſtalt nach dem Weichſel⸗ 
ufer zu fahren. 

Die Bedingungen liegen im Comptoir der 
Gasauſtalt aus. 

Angebote werden daſelbſt 

bis 30. d. M. vormittags 10 Uhr 
entgegengenommen. 


Der Magiſtrat. 


Ein gut erhaltener, 3⸗rädriger 


Kinderwagen 


ift zu verkaufen Katharinenſtraße 3, 3 Tr. 


Standesamt Thorn. 

Vom 20. bis einſchl. 25. April d. J. ſind 
gemeldet: 

a. als geboren: 

1. Stabshoboiſten Emil Schallinatus, T. 
2. uneheliche T. 3. Kantinenwirth Auguſt 
Wandel, S. 4. Arbeiter Aloyſius Palenski, 
S. 5. Kaufmann Louis Stein, S. 6. Kaſernen⸗ 
Inſpektor Wilhelm Bratke, S. 7. Steinhauer 
Auguſt Loebert S. 8. Töpfer Franz Dzwon⸗ 
kowski, T. 9. Bahnarbeiter Michael Kuſchkowitz, 
S. 10. Arbeiter Gottfried Stomporowski, 
S. 11. Arbeiter Maximilian Piotrowski, S. 
12. Bierfahrer Franz Thymian, T. 13. 
Königl. Regierungs-Supernumerar Bernhard 
Lindner, T. 

b. als geſtorben: 

1. Altſitzerfrau Auguſte Lange geb. Utke, 
70 J. 9 M. 2. Viktor Alexander Romanowsli, 
1 J. 8 M. 3. Fleiſcherfrau Eliſabeth Beyer 
geb. Roehl, 29 J. 6 M. 4. Frieda Conrad, 
30 T. 5. Buchbindergehilfe Paul Garbrecht, 
21 J. 1 M. 

e. zum ehelichen Aufgebot: 

1. Maurer Johann Kielma u. Franziska 
Ignaszak. 2. Friſeur Karl Paul Hoppmann⸗ 
Inowrazlaw und Dorothea Louiſe Koß. 3. 
Diener Johann Friedrich Kriewald⸗Altau u. 
Ida Emilie Ziesmann⸗Altau. 4. Trompeter 
im Ulanen⸗Regiment v. Schmidt Karl Otto 
Friedrich Fraesdorff u. Alice Auguſte Wanda 
Wantzel. 5. Kaufmann Leopold Landsberger⸗ 
Gumbinnen u. Hedwig Moskiewicz. 6. Premier⸗ 
Lieutenant im Inf.⸗Regt. von der Marwitz 
Max Otto Emil Alexander Weyergang und 
Hedwig Agnes Johanna Worzewski. 7. Vize⸗ 
wachtmeiſter im Ulan⸗Regt. v. Schmidt Gott⸗ 
lieb Schinz und Antonie Elſe Sophie Klemm⸗ 
Liebenau. 8. Vizefeldwebel im Inf.⸗Regt. v. 
d. Marwitz Herrmann Otto Lemke u. Emma 
Alwine Louiſe Wolter⸗Lunau. 9. Arbeiter 
Johann Labenz⸗Mocker u. Valeria Pokarra⸗ 
Mocker. 10. Dachdecker Johann Drygalski u. 
Leokadia Wolfram. 

d. als ehelich verbunden: 

1. Fleiſcher Franz Banasz (Banaszewski) 
mit Antonie Olszewski. 2. Arbeiter Stephan 
Rybacki mit Klara Suſanna Maciejewski. 3. 
Schiffer Theophil Markowski mit Sophia 
Gminski. 
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8 Dr. Spranger'sche Magentropfen. 8 N 2 882 8 „ 
4 Gebrauchs-Anweisung: x I >12 233 28 
x Bei Vebelkeit oderähnlichem Bestandtheile: & i::83 888 ze 
Unwohlsein nehme man die Spirit. vini. Alo& cap. Rad. & S 1228 8 2 
klaren Tropfen. Bei Ver- Gent. Rad. Rhei. Rad. X a 3 1e: 8328 8 = 
$% stopfung und Hämorrhoid., Valerian, min. Rad. Calam. m 8 2 8 — 
ungeschüttelt. Kindern 10 Rbizom, Zedoar. Ammoniac. of: BE 
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Feste Preise! 


bitte zu kaufen, bevor Sie ſich nicht überzeugt haben, daß Sie bei mir die billigſten 


Gebrauch. 


Streng reelle 
Bedienung! 


Preiſe und die 


größte Ausmuhl in dieſer Brauche sen. 
Herrenhüte, ſteif und weich A 2,—, 2,50, 3 und 3,50 Mk. 

Herrenhüte, ſteif und weich, ff. Haarſilze A 5, 6, und 7 Mk. 

Kinder⸗ und Konfirmandenhüte à 1,25, 1,50, 1,75, 2 und 2,50 Mk. 


Cylinderhüte à 6, 7,50, 9 und 11 Mk. 


Strohhüte für Herren und Knaben & 0,75, 1,50, 2 und 2,50 Mk. 
Reisesohuhe, Reisehlite, Reisemützen, Jagd-Lodenhüte bei 


Preis à Flasche 80 Pf. 


Lose 


zur Metzer Dombau Geld - Lotterie, 
SSR Ziehung vom 9. bis 12. Mai, à 3,50 Mk., 
zur Marienburger Pferde Lotterie, 
= Ziehung am 13. Mai, à 1,10 nk. 

- zur Königsberger Pferde - Lotterie, 


—.— Ziehung am 20. Mai, à 1,10 Mk., 
Hüte 
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— 


zur Berliner Gewerbenusſtellungs⸗ 
Lotterie, Ziehung noch unbeſtimmt, 
a 1.10 Mk. 

ſind zu haben in der 


Expedition der „Thorner Preſſe“ 


Katharinen- u. Friedrichſtr.⸗Ecke. 
l. n 


nöbl. Zimmer ſofort zu vermiethen 
Brückenſtraße 21, 2 Tr. 

kleine Wohnung iſt von ſofort zu ver⸗ 
miethen. II. Meins. Alt ſtadt, 


I möbl. Jim jof. 3. verm. Tuchmacherftr. 20. 


1-2 eleg. möbl. Zim. n. vorne für 1—2 
— Herren z. verm. Neuſt. Markt 17,1. 


Gustav Grundmann, Breiteſtraße 37. | Mipl. Zimmer Km und Derschen 


Ständiges Lager der vorzüglichen Herrenſilzhüte von Habig in Wien. 
RT LEE N RR ERTL EETNTTERTEN) 


Metzer Dombau-Geldlotterie 


Ziehung am 9. Mai. 


ldgewinne, darunter 
Haupttreffer von 


ur Anfertigung ARE jeder Art 


— 
Druck und Verlag von C. Dombrowzki in Thorn. 


6261“ 


50,000 Mark, nen Alten 
2 ar 9 1) I üb Mark, von ſof. z. verm. Brückenſtr. 4, 11. 
10,000 Mark ww. us. 


LOSE a 3 Mk. 30 Pi; gerri Die von Herrn Landgerichtsdirektor Splett 
empfiehlt Verwaltung d.Dombau-Geldlotterie Metz. 


2 


Damen- Garderobe 


billig zu vermiethen 
I Bacheltzafe 13, I. 
Die von Herrn Dr. Jaworowiez in der 2. 


Etage des Hauſes Altſtadt 28 bewohnten 


Nüumlichkeiten, 


beſtehend aus 6 Zimmern, Entree, Küche, 
Zubehör und Waſſerleitung ſind von ſofort 
zu vermiethen. Zu erfragen bei Amand 
Müller, Culmerſtraße. 

J. Lange, Schillerſtraße 17. 


n möbl. Zim. an einen oder zwei Herren 


If on, paſſend als Werkſtatt fil 
| Mogenremife, El nem nu 0e 
zu vermiethen. Zu erfr. Hundeſtraße 9. 


in der 2. Etage des Hauſes Bacheſtr. 10 
bewohn. Räumlichkeiten, beit. aus 6 Zim., 
Entree, Küche, Zubeh. u. Waſſerl., ſind vom 
1. Oktbr. er. zu vermiethen. Zu erfragen 
in der 1. Etage daſelbſt. 

I öblirtes Zimmer zu vermiethen. 
Brückenſtraße 16, 3 Tr. rechts. 


empſiehlt ſich 


Ottilie Graefe, 


Grabenstr. 12, 1. 


